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Stitzungsaklion und Hellrmgshtſt. 
Die Kriſe, die dem Kabinett Wirth in den letzten 

Tagen drohte, kann als vorläufig vertagt gelten. Der 
Reichstag iſt am Dienstag auf wenige Wochen aus⸗ 
einandergegangen, ohne endgültig die Gegenſätze aus⸗ 
zutragen, die zwiſchen den Rarteten beſtehen. Das 

heitkt nicht, daß die ſozlaldemokratiſche Reichstageſrak⸗ 
tion keinen Wert mehr darauf legt, bäld' poſittve Maß⸗ 
nahmen zur Stabllisierung der Mark zu ſehen. Im 
(öetzenteil, ſoͤfort nach Beendigung der Reichstags⸗ 
ſitzung am Dienstag trat die ſozlaldemokratiſche Reiché⸗ 
ſagsfraktion zuſammen, um ſich nochmals mit dem von 
ihr am Montag aufgeſtellten finanz⸗ und wirtſchafts⸗ 
politiſchen Programm zu beſchüftigen und Schritte zu 
beraten, bie unſeren Vorſchlägen zur Durchführung 
verhelfen ſollen. Uebereinſtimmend vE die Fraktion 
der Anffaſſung, daß es unmöglich iſt, mit der Beratung 
und Durchführung unſerer Forderungen bis zum 
Wiederzuſammentritt des Reichstages zu warten, ſon⸗ 
dern ſofort das Notwenbige getan werden muß. Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſter Genoſſe Robert Schmidt wurde 
deshalb zunächſt erſucht, dem Reichskanzler Mitteilung 
davon zu machen, daß die Sozialdemokratie auf 
ſchnellſte Fortfllhrung der am Montag begonnenen, am 
Dienstag aber vertagten Parteiführerbeſprechung, ins⸗ 
beſondere aber auf der Beſprechung der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Forderungen mit der Regterung beſteht. 
Fitr die Beratungen mit der Regierung über die von 
der Frakttion gewünſchten finanz⸗ und wirtſchafts⸗ 
nolitiſchen Maßnahmen wurde eine Kommiſſion von 
fünf Mitgliedern eingeſetz.. Der Kommiſſivn gehbren 
an die Genoſſen Hermann Müller, Vilferding, Breit⸗ 
ſcheid, Krätzig und Her., Falls ſich im Verlauf der zu 
führenden Beſprechungen Komplikationen ergeben, 
wird die Fraktion ſofort zuſammenberufen werden. 

Geſtern fanden nun erneute Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen der Relchsregierung und ber fozialdemokratiſchen 
Kommiſſion ſtatt. Dabei dienten die Beſchlüüſſe der 
ſoztaldemokratiſchen Reichstagsfraktion vom Dienstag 
als Grundlage. Als wichtigſte Vorausſetzung für die 
Geſundung der Wirtſchaftsverhältniſſe wurde cine 
planmäßige Aktion zur Stützung der Mark angeſehen. 
Zu dieſem Zweck ſoll ein Deviſenfonds bereitgeſtellt 
werbden, um den tatſächlichen Bedarf der deutſchen 
Wirtſchaft innerhalb der nächſten drei Monate zu be⸗ 
ſriedigen. Dafülir ſei ein Teil des Goloͤbeſtandes der 
Reichsbank in Anſpruch zu nehmen. Die Sozialdemo⸗ 
kraten ſind für die Aufrechterhaltung der Deviſenver⸗ 
ordnung. Dem h weiteren Fallen der Mark könne aber 
nur Einhalt getan werden, wenn auch die Deviſen⸗ 
kontrolle verſchärft wirdb. Um den Kapitalbeſitzern 
Gelegenheit zu geben, ohne in fremde Deviſen flüchten 
zu müſſen, thre Kapitalien getzen Enitarriunß zu 
ſichern, wird die Ausgabe einer wertbeſtändigen An⸗ 
leihe durch die Reichsbank verlangt. Neben den eigent⸗ 
lichen währnngspolitiſchen ſeien auch finanz⸗ und wirt⸗ 
ſchaftspolltiſche Maßnahmen notwendig. In dieſem 
Zuſammenhang verlangte die Fraktion erneut be⸗ 
ſchleunigte Steuereinziehung und Hemmung der 
Luxuseinfuhr. Es dürſe nicht zugelaſſen werden, daß 
Kartoffeln und Getreide für Erzeugung von 
Trinkbranntwein verbraucht werden. Auch 
die Forderung auf vollſtändige Erfaſſung 
der wichtigſten Nahrungsmittel wurde 
von der Fraktion erneut der Regierung gegenüber ver⸗ 
treten. Eine endgültige Ordnung und Geſundung 
unſerer Wirtſchaft könne nur herveigeführt werden, 
wenn bie Verhandlungen mit der Reparatlonskommiſ⸗ 
ſiyn zu einem günſtigen Abſchluß führen. 

Die bevorſtehenden Beratunger der Reichsregie⸗ 
rung mit den auslänbiſchen Finanzſachverſtändigen 
werdͤen ſich dem „Berl, Tagebl.“ zuſolge in der Form 
abſpielen, daß die Reichsregternng zuerſt die Auſicht 
der einzelnen Vertreter anhören wird und dann eine 
allgemeine Finanzkonſerenz der deutſchen und der 
ausländiſchen Sachverſtändigen ſowie der Reglerungs⸗ 
vertreter veranſtalten wird. 

   

  

Sturm gegen den Achtſtundentag. 
V. Durch die Preſſe geht die Mitteilung, daß ſich einer 

rer größten unter den Schwerinöuſtriellen des Rheinlandes, 
Herr Auguſt Thüyſſen, au den Reichskanzler mit einem 
Briefe gewendet hat, in der er den Kanzler auffordert, ſich 
an die Spitze der Bewegung für die Wiedereinführunn einer 

verlängerken Ärbeitszeit zu ſeßen. 

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
eeeder Freien Stadt Danzig · 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

pDieſer Vorſtoß kommt nicht von ungeſdhr. Er bilbet ge⸗ 
wiifermaßen ein weiterer ſehr welentliches Glied in der 
Kette der Berſuche, die eine der wichtiaſten ſozialen Er⸗ 
runtenſchaften der Revolutlon, den Achtſtundentag, aus der 
Welt zu ſchafſen. Nachbem Laudwirtſchaft und Zuduſtrie 
in entwerteter Vapiermark ihre Goldſchulden abgeſtoßen, ent⸗ 
decken ſie endlich, daß etwas Durchnreilendes zur Beſfernng 
der wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands geſchehen mülſte. Aber 
nicht etwa in dem Sinne, baß die rleſeuhaft aefeigerten 
Realwerte für das geſamte Nolt nutbar gemacht werden 
ſollten, Der einzige Ausweg, den ſie wiſſen, iſt lediglich der 
Vorſchlaa, daß die Arbetter und Angeflellten längere Zeit 
wieder in die Arbeitsſron geſpannt werben. Autquſt Thyſſen 
beruſft ſich auſ eine Zeitungtmelbung, wonach in Krankrrich 

bahn und der Handelsmarlite erfolgt ſet. Er behauptet, 
daß auch in Velglen ſchon ſeit längerem Reſtrebungen auf 
Miedereinführung der alten Arbeitszeit im Mange ſeten. 
Und ſelbitverſtändlich Kebt er daraus die Kolgerung, daß 
muh erſt recht Deutſchland mit dem Nückſchritt vorangehen 
mühfle. 

Auguſt Thuſſen ſteht unſeres Wiſſenk der Zentrums⸗ 
nartet nahe. d es iſt ſicher nicht ein bloßer Zufall, wenn 
auch die parketamtliche Zentrumé⸗-Parlamenté⸗Korreſpon⸗ 
deuz ſich neuerbings in auffälliger Weile an die Seite der⸗ 
jenigen ſtellt, die die Arbeitszeit vnerlängern möchten. 

All das ſind aber nur Umſchreibungen für die nackte 
Tatfache, daß auch das Zentrum drauf und dran ſſt, den 
Achtſtundentag und die ſoßzialen Rechte der Arbelter be⸗ 
ſeittaen zu helſen, während es zu einer eruſthaften Mak⸗ 
nahme gegen die Bereiche rungsſucht und die Spetulatione⸗ 
wut die Hand nicht reichen will. 

  

Wahlrede Lloyd Georges. 
Lloyd Gieorge legte in einer Rede auf der geſtrigen 

Zuſammenkunft der nationalen Liberalen die Politik 
ſeiner Anhänger dar. Die engliſche Politik müſſe fried⸗ 
liebend, kedoch nicht furchtſam ſein. Welche Regierung 
auch an der Macht ſei, man bürfe ihr keinerlet partei⸗ 
ſlichtige Oppoſition entgegenſtellen. Man müſſe eine 
Politik des Friedens unterſtützeu. Dies ſei der ein⸗ 
zige Weg zum Wiederaufban der Welt. England dürte 
ſich nicht an den Wagen irgendeines andern LVaubes 
binden laſſen. Wenn in der Frage der Meerengen 
England ſeine Aktion und ſeine Politik vollkommen 
von ſeinen Alliierten abhängig gemacht hätte, ſo würde 
die Freiheit der Meerengen verloren ſein. 

neber die Reparationsfrage ſagte Lloyd George: 
Man ſollte nicht verſuchen, Deutſchland irgendeine 
Zahlung aufzuertegen, die ſeine Leiſtungsfähigkeit 
überſteine. Was jedoch innerbalb der Leiſtunasfähia⸗ 
keit liege, mülſe Deutſchland bezahlen. Wenn man, 

um die Zahlungen innerbalb der Leiſtungsfähigkelt 
Deittſchlands zu halten, die Forderungen ermäßigen 
müſſe, ſo wolle er dazu erklären, er ſei vollkommen da⸗ 
für, aber es dürfe nicht ausſchlietzlich auf Koſten Gron⸗ 
britanuiens gehen. Er ſei für ſair play auch für die 
Engländer; ſie ſeien ſchmer beſteuert und hätten rieſige 
Opfer im Kriege gebracht. Solange nicht alle Nationen 
Europas und die Vereinigten Staaten im Völkerbunde 
ſeien, könne dieſer nicht ſeinem vollen Zwecke dienen 
und werde nicht die notwendige Autorität und Macht 

haben. Das Inſammenwirken mit den Vereinigten 
Staaten millſſe eines der Hauptziele jeder entzliſchen 
Regierung ſein. 

Die Wahlvorbereitungen der Parteien. 

Lloyd Georges Liberale werden unter dem Titel 

„Nattionalltberale“ in den Wahlkampf treten, zur 
Unterſcheidung von den Liberalen Asauiths, die als 
„Frate Liberale“ bezeichnet werden. Llond George hat 
für ſeine Partel zweifellos das meiſte Geld zur Ver⸗ 
fügung, aber er hat nur wenig Kandidaten. Man kann 
annehmen, daß er nicht mehr als 200 aufſtellen kann. 

Die Arbeltezpartel hat etwa 400 Kandidaten auf⸗ 
geſtellt und rechnet ſtark darauf, 200 durchzubringen. 
Die Unabhängige Arbeiterpartei hat 53 Kandidaten 
und verlangt von ihren Mitgliedern einen Zuſchuß 
zum Wahlſonds von 5000 Pfund Sterling. 

Die konſervative Organiſation, die den Sturz Lloyd 
Georges herbeiführte, hat ihre Wahlvorbereltungen am 
beſten getroffen. Millionen von Flugſchriften ſind 
bereits vom Hanptquartier ausgeſandt worden, und 
zwei der verbreitetſten Flugſchriften und Wahlparolen 
ſind „Sozialismus iſt der rote Weg zum Ruint!“ und 
„Die Sozialtſten verlangen Blankovollmacht, gebt 
THrnteft etri Schfüfrr ·äw¶wii —— 

  

  

Donnerstag, den 26. Oktober 1022 

berelts die Auſbebung des Achtſtundentages bel der Eiſfen⸗ 
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Das Kabinett Bonar Law. 

Das neut Kabinett ist Dienktas abenb ſolgender⸗ 
matzen gebildet worben: Premierminiſter Bonar Law, 
Lordkauzler Riscoennt Gapr, Lorbpräſtdem des Gehei⸗ 
men Rais und ſtellverlretender Führer des Oberhanſe⸗ 
Lord Salkobury, Echatzkanzler Balbwin, Staatoſekretär 
den Inuern Vribgeman, Staatsſckretär des Kolonien 
Herzog vnon Devonſhirr, Staatsſetretür des Kenbern 
Miscount Peel, Staatsſekretär für Auswärtie Au⸗ 
gelegenheiten Lord Curzon, Staatskekretär den Kriege⸗ 
amts Lord Derby, Handelsminiſter Sir Phͤilisß Llord 
Greame, Erſter vord der Abmiralität Amers, Gelund:⸗ 
heitsminifter Eir Artur Boscawen, Laub wirtſchalls; 
minitter Sir RKobert Ganbers. Kinige Aemter ſind 
noch zu beſetzen, auch hie Unterttaatsſekretäre ind 
noch nicht ernannt. 

Nonar 
liſche Kabinett gebildet hat und an feiner Spipe ſieht, 
lit ein Mann vou U3i4 Kahren, der früber Teilhaber 
einer Etſenſirma in Glasßgow war und zum erſtenmal 
im Jahre 100%0 ins Parlament gewählt wurde. Bereii 
1002 trat er als poliiiſcher Sekretär des Handelkamts 
in die Regierung ein und behielt dieſen Poſten bi zum 
Schluß des Kabinetts Ballour bel. 1911 wurde er zum 
Vorſitzenden der Konſervativen Partet gewählt. Er 
gehurte dann dem erſten Koalillensminiſtertum, das 
Asquith nach Ausbruch des Krieged bildete, als 
Kolpnialminiſter au. Der neue Premierminiſter 
genient nicht nur bei ſeinen politiſchen Frreunden 
hohe perſönliche Achtung. Man rühmt ſeine Ein⸗ 
jachheit und gradlinige Ehrlichleit. Deutſchlaud aegen⸗ 
über iſt er obſcktiv, und er gebört zu benen, die den 
Berfailler Frieden in weſentlichen Punkten für un⸗ 
durchführbar halten. 

  

Englands Kriſe — Europas Kriſe. 
Ter Stiurz Llond Grorges iit vielen berraichend attom⸗ 

men, und wer die skrovateubalte (etchlcklichtelt dre ſchlauen 
Malifers kennt, konnte annehmen, daß er ſich auch aus der 
letten Kriſe mit beiler Haut herauswinden würde. Weun 
man ſaat, daß Lloyd Georas gefallen Iift, weil er ſchlietzlich 
auch die Lonſervativen, die für ſich allein die Mehrbeiſ im 
Unterbaus haben, gegen lich auinebracht hat, und weil er 
ſich auf keine große Partei ſtlitzen konntt, um, dem Botum 
der Konjervativen trovend, das Parlament auſzuldſen und 
an das Votum des Vanbrs zu appellteren, ſo bleibt man da⸗ 
mit nur an der Oberfläche der Ereigniſſe Haſten, Et han⸗ 
delt ſich um mehr als eine Miniſterkriſe. Die Tatlache, datz 
der noch vor kurzem ſo verabtterte Tauſendkünſtler, der 

unmlitelbaren Anlaß zum Abgang gezwungen murde,⸗dieie 
Teatlache allrin verrät ſchon, daß unler dem an ſich belang ⸗ 
laſen Ereianis einer Minißerkriſe die Tleſe einer hiſtori⸗ 
ſchen und nationalen Krite lient, die beutt notwendig eine 
internationale Krife ißt. 

Die geographiſche Lage Enalands, verſtärkt durch leine 
wirtſchoſtliche Situatlon, bat ihm ſeine Außenpolltik bittiert. 
Dieſe beſtand darin, datz es ſich ſeit Jahrbunderten in die 
Politik der Feſtlaudmächte nicht näher einmiſchte, ſonbern 
darüber wachte, daß keine Macht für ſich allein oder im 
Bündnit mit andern Mächten eine Überragende Machtttel⸗ 
lung arwann. Beſtand eine ſolche Möglichkeit, wie unter 

Napolern I., dann warf Eugland die ganze Macht, die ihmt 

zit Gebote ſtand, in die Waaſchale und gas den Kampf nicht 
eher auf, bevor es lön gans aewonnen hatte. 

Die gleicht Politik verſolgte England ſur Weltkriene. 

Oßne dle Robomontaden Wilhelms des Lesten, obne ſeine 

„Wellmachtpolltik“, vhne die nuverhilllten Jlele der All⸗ 

deutſchen, die von Kiel bis Vagdad berrſchen woliten, ohne 

dteſe ganze Voliie d.“ Größenwahns wäre England nie in 
den Krieg elngetrelen, und wenn es in den Krleg segansen 

wäre, würde es nicht bis zur Zerſchmetterung Deutſch⸗ 
landé durchgehallen haben, wenn dle realtrenden Alldent⸗ 
ſchen nicht die Eroberung Belgiens und der kranzöltichen 
Külte bis zum Aermelkanal als Kriegsziel äukgeſtellt bätten, 

Man kann über die Größe des Anteils der Schuld der etzt⸗ 

maligen kalſerlichen Reglerunga am Kusbruch des Krieges 
ſtrelten. Was dieſe aber ein für allemal vor dem Richter ⸗· 

ſtuhl der Geichſchte verarteilt, iſt ibre bodenloſe Oberkläch⸗ 
lichkeit, ihre entſesliche Unwiſſenbeit ber geſchichtlichen Not⸗ 

wendiateiten, der Geſchichte überbaupt⸗ — — — 

Llond George alng alſo bict zum Knock-vut⸗ Aber ſchon in 

Verſaiues erkannte er, daß er über das Ztel binausgeſchol⸗ 
ſen hatte, daß er gerade die Geſahr, die er bannen wollte, 

zur Wirklichkeit gemacht hatte: die überranende Borverr⸗ 

ſchaft einer Machl auf dem Jeſtlande, Er bat in Verlallles 
und ſetidem unabläßtis und züh 6zerunten, um das Rad der 

Lam, der das neue konſerpalive cun⸗ 
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ohne Unterbrechung 18 Aahre lang Miniſter aeweſen iſt, vhyne 

Geſchichte wieder zurückzudrehen. In Werſailles glaubte er ů 
dies am beſten zu tun, wenn er die Siellung Englands ſo 

Sä re 
pvtek wir nur trühend mögtich ürkte, darrit dieſer, m ErmanU-



    

       
He kiner unbern Macht, Frankreich in Echect au balten 
llapde ſei. 

Aber Llond MGeorge muhe nicht nur Jede Wachterweite⸗ 
rund Engtandt mit eiucer ſcheirbaren oder wirklichen Mauht⸗ 
erweiterung Grankreichs erteulen, er gab damtt auch einen 
Yut Grunbpfelfer-her euheltichen Volliik breis- bie hendib 
Veolgtlon, die Sairbsrichterrolle soönt birelte Gertt nung mit 
den Felllandamächten, Ungland war nuun au die fheſtlanda⸗ 
aſi, zugleich an die Miitiaryegemonte Jrankreichs 
atletitl. ů 

Mit ßemunbernswerter Gelenktakeit und Crſinhbungs⸗ 
Lobe mritvte Klond WSeorge ſich von dielen getten zu be⸗ 
freſen, inbdem eEr in Mölterbund ein pauitnüches Auftru⸗ 
ment zu ſciallen ſuchte, womit Granfrelch tich felhſn dit 
Lindt hätte baarn lpüen. Und als (ſich dleles Nand ols 
Gummiſchnur ermirs, erfand er bit Konterenz von Mafhina ⸗ 
tan, wo wenlalteul eine Abrüßung zur Set zuttande kom⸗ 
miu follft. die ſich iu der Polse auch als rheerllc ermies. 
Tüe ntelen Sanferenzen bie Penua verſalaten alle den alet⸗ 
cben Aawetl; Wrunkreich die Hände zu bluben, zu entwa,. 
nen. T„s gtelcht galrt perlolgte er im Prient, wie ju ſelytm 
Aerinch, bat imperialifiliche Anten elnantchränfen, Außland 
wieder zu einem Wiachttatter ſu Puroyo zu machen. Pie 
ahamte Uniltik Onglaubs ſehi dem Kriege ler unt uen, 
imd, nruʒe Wüchlinkipren zu ſchaffen, anttfrausdliwe uu Kär, 
Leu, um dit Atlttarherrſchaß Rrankreichs einzulchranken und 
Anſchäbllch zu machen, ů 

In dletem Netrrben, zut Sradttienellen Pallit Enklands 
Iüt rüfaukehren, bat Viond org eine Reiht Schtarven er⸗ 
üiten. Mit Rer Nuiertützunn der Pricchen hatie er aul eine 
tallche et „ hi. Alle Kerſuche, Ruhkland wleber in ie 
urnpainhj⸗ Pätuttf als Hillsgenophen einzulnbren, ſcheiter⸗ 
teu. Pie Micktraſitizlerung des Mravart⸗Nertrangeß nach 
bem Scheitern uon Weung und der Niederlage Per Grtechen 
goh ihm den Relt. Tit Könitrnatipen, die mit Wrauen 
lohen, wir die Arbeulerpartei an dieler Situclton erftarkte, 
anhrn den Kampt ank. Um ihrer Herrlcholt in Cngland 
millen, hoban lit Pie engtiſche Volittt aulgegeken. Jert wird 
bat engliiche Bolk lelbit zu entichelden haben. AVS· A. 

Sozlaldemokratiſcher Erfolg bei den Wahlen 
in Lettland. 

Die Wahlen zum erſten lettländeſchen Parlament, 
Nie nach der zmetjährigen Grißenz der Konſtttuieren⸗ 
den Verlammlung ietzt kattgefunden haven, ſinb nach 
Einem antterordentlich leidenſchaftlich getührten Mahl⸗ 
kamyfunter lebhafteſter Beteiligung der ſeiamten Be⸗ 
nülkerung abgeſchlaſſen worden. Won den insgeiamt 
10% Abneordneten iſt bereits die Marteizugelhrigkeit 
vaußp7 bekaunt; die noch ansſtehenden 3 Sitze, auf dle 
die Reſtſtimmen eutfalleu, werden an der Inlammen⸗ 
ſenung des Narkamenid faſt nichtd ändern. Dan Ge⸗ 
lamlernebnis iſt, dan die reaktionären Mar⸗ 
teien, tronß eines ungehenren Aufmanbes au Mit⸗ 
teln, eine vollſtändige NRiederlage ᷑er⸗ 
itlen haben. Auch dire in voliliſcher Hiztücht 
reaktinnären vationalen Minderheiten haben bei den 
Wabhlen ſchiecht abgeichnitten. Bon deu bisherigen 
Kvallttondparteien, die die Regierung in Händen hat⸗ 
Uen. ſind einige vollſtändig aufgericben, ia daß die 
biͤherige Reniernuaskralition aus⸗ 
ſichtalos geworben iſt. Erhalten hat ſich von ilmen 
ledlalich der Rauernbund für den wohl auch ein Teil 
der neuen Anſiedler geſtimmt bat, denen auf Grund 
des Atzrargeietzes der Konſtituante Parzellen bis zu 
22 Hektar aus dem krüheren Grofigrundbelitz zuge⸗ 
wirlen worden ſind. 

DTeunrößtten Erſolg bei den Wahlen 
hat die Sozliaäldemokratiſche Arbeiter⸗ 
bFartei davougetragen. Verden Wahlen zur 
»Kunſtituante eroberte ſie von insgeiamt 152 Sitzen 58. 
Insmiſchen trat aber eine Spaltund der Peartei ein; 
eine rechtsitehende Gruppe ſonderte üch ab und krat in 
dir Kyalitjiunsregierung ein, und in der ſozialdemo⸗ 
kraliſchen Parlamentsfräaktion verbrieben nur 35 Ab⸗ 
geobrônete. Nest bat die Partei von insgeſamt 10 
Stßhen n bis „3 erobert, während die rechtsfoziollüiſche 
ruppe es aufes bis 7 Mandaie gebracht hat. Beide 
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In Todesangſt.“) 
Ume7 Ubaßbends murden wir unter harkher Beglei⸗ 

tung in eint areungt Kammer eingebrocht. Laum halten 
wir uns umacirben, als det Riege! ichoben wurde. 
dtt etierne Tur aulginn und dee we. Prialeit in Be— 
alriinng nun üirheln eintrar. „Aa⸗ UAnd Sie kher?“ 
wenderit hamdie Cbr. it an den Jelle 
„ „mWie denn?“ dir Sbriateit an 

rbenundſ. a Prann 
DTas Wrahi 
die Cbrigk—⸗ 
zanm trägt. 

Mtem brsd 
habt nergenen. 
tung binzuloemn. 
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Zellenimaßen ertarrten Sie iüßlten den 
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ritr uns dr! Wach 
üruhig ſchla 

raen mürden aber die In, 
toſten der Sonderabteiling erſchenßen. In der Tamerticht 
am nächten Tas um à ier abeubs ein Fuütßurtrampel. 
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Zwiſchen burch 

  

    
    

      

      

       
    

      

     

          

ſam über 40 Krozent ber Mandate und wer⸗ 
den be Role tlich im Parlament eine ausſchlag; 
gebende MRolle fplelen. 
Das allgemeine Ergebnis der Waßplen, bedeutet 

einer erfreulichen Horktſchritt der ſoslaltſtiſchen Ar⸗ 
beiterbewegung in einem bor wich⸗ſaſten ehemals 
ruſßſiſchen Randſtaaten Die natürliche ß 
Wählausgangen muß eine Neubilbung dor Reglerun 
ſein. Mſe döteſe ausfallen wirb, ſteht noch bdahln. 
Febeufalls muß mit einer ſtarken Linkaſchwenkung 
des Reglerungskurſes in Veitland gerechnet werden. 

Internationales Abkommen über die 
Ausgleichszahlungen. 

Mus bem nhalt des von den Nertretern des Reichs⸗ 
nnößleichsamts mit den Vertretern der allilierten Aus⸗ 
aleichsämter vereinbarten Ubkommens über die künſ⸗ 
tine MRegelnng der Zahlungen Im Ausgleichsvertahren 
* bervorzuheben. kak Deutſchland bis zum 10, Juli 
192% von lämtlichen Harzablungen im Auagleichsver⸗ 
fahren befreit iſt. Zur Beglelchung ber noch ungedeck⸗ 
ten nach vorldutiger Schärung auf 24,2 Millionen 
Pfund Sterling veranſchlagten deutichen Debetfalben 
verpflichtet ſich die deutſche Regierung, Schatzanwellun⸗ 
nen in Höhe bieſes Geſomtbetrages ausguſtellen, die 
vom 1f. Jult 1923 an bis zum 10. Cktober 1928 in 
meatlichen Teilbeträgen von a00 000 Pfund Sterling 
bis &½%σ Mfund källig fiub, Ueberſteigt der deutſche 
Geſamidebiſalbo den Betrag von 24,2 Millionen 
Bfund Sterling, lo werden über den Reſthetrag weitere 
Schatanweilungen auagegeben, die vom 10. Nopember 
1928 ab in Monaisraten von 500 000 Pfund fällig ſind. 

—
 

  

einer Dedung nicht erforderlichen Schatzanweiſungen 
Deulſchland“zurlickgegeben. Cine Bitrgſchaft für die 
Schatzanmeiſungen oder eine anderweitige Garantte jſt 
nicht vorgelehen. Ob dasß Abkommen deutſcherſelts 
rattliziert werden kann, wird bavon abhängen, ob dle 
Megeluna der Reparattonsſragen die Möglichkeit einer 
Erfüllung des übkommens offen lähßt. 

  

Der Fall Stubenrauch im Preußenparlament. 
UIm vreutziſchen Landtäag erklärte Kultusminiſter 

Dr. Baelitz in Beantwortung von Interpellationen 
der Saszialbemokraten und Dentſchnatipnalen zum Fall 
Stubenrauch: Seit dem Prozeß vor dem Staatsgerichts⸗ 
dof babe Stubenrauch die Schule nicht mehr beſucht. 
Ihn von der Anſtalt zu verweiſen, ſolange er ſich in 
Unterſuchungsbaft bekand, habe kein Anlaß vorgelegen. 
Der bloße Nerdacht, daß ein Schiiler Mordpläne gefaßt 
oder geäuſtert habe, ſei noch keine ausreichende Unter⸗ 
lane für eine Verweiſung von der Anſtalt. In der Be⸗ 
handlung der Augelegenheit ſeien zweifellos Fehler 
nemacht worden. Der Direktor hätte beim Bekannt⸗ 
werden der Verhnftung ſafort das Provlnzialſchul⸗ 
kollenlum unterrichten müſſen. Wenn ihm unbekannt 
geweien ſei, daß Haſtentlaſſung noch kein Unſchulds⸗ 
beweiä ſci, io hätte er Rückfrage halten müſſen. Auch 
das Provinzialſchulkollegkum habe darin falſch gehau⸗ 
delt, daß es nicht ſokort das Erkorberliche veranlaßt 
habe, Gegen das Provinzjalſchulkollegjum und den 
Direktor werde mit allem Nachbruck diſziplinariſch ein⸗ 
geichritten werden. Das Lehrerkolleginm der Anſtalt 
hahr ſich geſtern gegen die Verwelſung Stubenrauchs 
von der Anſtalt, aber für feine ſtille Entfernung ans⸗ 
gelprochen. Der Oberpräſident habe die Ausführung 
dieſes Beſchluſſes inhibiert. Er, der Miniſter, werde 
mit aller Strenge vorgeben und ſtehe auf dem Stand⸗ 
vnntz, datz ein ſolcher Schüler unter keinen,Umſtänden 
auf der Schule bleiben könne. ien⸗Fanden d erklörte 
weiter, die Provinzialſchulkollegien hätien die Pflicht 
daritber zut machen. daß in Juhgenbdvereinen nichts ge⸗ 

  

ſoztalbemokrötiſchen Richtungen perfligen alſo gemein⸗ Den unternommen werbe. Her 

olge des 

Bei geringerem deutſcken Debetſaldbr werden die zu 

  

   

  

   

in Ser Vage ſein, jolche Jußendyc reine zu verbieten, in 
denen geten brn Stnat gearbeitet werde. Der Uih 
ſagte zum Schluß: Wir werben uns wenden geßen die 
Zerſtbrer des Staates von rechts und links. 

das neue Hungerelend in Sowletrüßland. 
Die amtlichen Moskaner „Leweſtita“ ſtellen feſ, 

daß eilne ganze Reihe von Gebieten der Sowjetſöde. 
ratton aufs neue der ſchwerſten Hungersnot verfallen 
ſel. In der Utralne betrug berelts Anfang Sktober 
allein in brei Gonvernements die Jahl der Hungern⸗ 
den über 550 Dub. Aus dem Gonvernement Nikolajew, 
wo 12 Froz nt der Bauernwirtſchaften äungern, wer⸗ 
den berelts Falle von Hungertod gemeldet, und auch 
im Gouvernement Odeſſa ſſt dte Lage Rußerſt ernſt. 
In der deutſchen Molga⸗Kommune hungern 
minbeſtens 30 000 Perſonen, und aus zahlreichen Ott. 
ſchaften der Taiaren⸗Republit (Gouvernement Kaf 
gehen Meldungen über eine völlige Mißernte infolge 
von Türre und verſpäteter Auslaat ein. 

Das Mosknuer Blatt fitört aus, datz die Lage ſich 
mit jebem Monat verſchärſe und die Zahl ber Hungern⸗ 
den zum Krühfahr auf dos Mebrfache ſteigen werde, 
Demgegenüber habe aber die Zürſorße für die Hun, 
gernden ſtark abgenommen, Die Sammlungen feiten 
eingeſtellt, die Hungerhtiltskommiſfion habe ſich nach 
ihrer Umgeſtaltung neuen Aufgaben zugewandt und 
die Auslandsbilfe werde eingeſchränkt. Auch die dies⸗ 
jährigen Herbſtfaaten, die dank der gönſtigen 
Witterung anfungs ſich im allgemeinen gut entwickelt 
hatten, ſind durch das maffenhafte Auf⸗ 
treten von Getreideſchädlingen in bedroh⸗ 
licher Weiſe gefährdet; (hr Erſcheinen wird aus 
beu verſchiedenſten Gegenden, aus Sibirten, dem Nor⸗ 
den, dem Weſten und dem Zeutrum gemelbet, wo ſie 
mancherorts dte Saaten bereits vollkommen vernichtel 
haben. Das Landwirtſchaftskommiſſartat iſt machtlos, 
da es weder über Vertilgungsmittel noch über Krebite 
für dieſe Zwecke verftiat. 

  

  

Dentlchpulkiſcher „Schers“. 
Der Staatsgerichtahof verhandelte seſtern gegen den 

Landwirtseleven Ziepke aus Schönbauſen a. d. Elbe, ber 
im Inni eine Bekanatmachung der Relchsreglerung über 
die Ermorbung Nathenautz vom Spritzenbaufe in Schön⸗ 
hauſen abgeriſſen und mit folgendenn Spottgedicht über⸗ 
klebt batte: „Niedergeknallt iſt Rathenau, die gottverdammte 
Judenſau. Haut nun auch den Dr. Wirth auf den Schädel, 
daß es klirt.“ Der jngendliche Angellagte erklärte in 
weinerlichem Tone, daß er dle Tat bereue, unb verſucht, ſie 
als einen Dümmenfungenſtreich hinzuſtellen, den er in be⸗ 
trunkenem Zuſtande begaugen habe. Das Urtetl lautete auf 
neun Monate Gefäncsnis, von denen dret durch die 
Unterſuchungshaft angerechnet werden. Das Gericht trat 
der Auffaſſung des Angeklagten nicht vei, daß er ans Ueber⸗ 
mut gehandelt habe, nahm vielmehr Böswilligteit an. Der 
MReichsanwalt hatte ein Jahr Gefäkgnis beantragt. 

5 

Glückwüluſche beim Reichöyräſidenten. Eine Reihe von 
Mitgliedern des Berliner diplomatiſchen Korvs iſt geſtern 
einzeln beim Reithapräſidenten erſchienen, um ihm anläßlich 
des Beſchluſſes des Rrichätages, der die Amtabauer des 
Reichüpräſtdenter deſinitiv und bis zum 30. Juni 1025 ſeſt⸗ 
letzt, namens ihrer Regierungen ihre Glückwünſche auszu⸗ 
iprechen. 

Einjährige Tagung des internatlonolen Arbeits⸗ 
amtes. Die Kommiſſion für die Reform der Ver⸗ 
faſſung der Arbeitsorganiſation lehnte geſtern mit 17 
gegen 15 Stimmen den Antrag des Verwalkungsrats 
ab, die Konferenz ſtatt einmal jährlich nur alle zwei 
Jahre abzuhalten. Damit bleibt es bei der einmal 
jährlichen internationalen Arbeitskonferenz. Mit der 
Mehrheit ſtimmte der deutſche Regierungävertreter 
und der deutſche Arbeitnehmervertreter, mit der Min⸗ 
derheit der deutſche Arbeitgebervertreter. 

  

  
hörte man ſchimpſen mit verzweikelter 

Stimme und Sichhezumhelaen. Darck die ichmuthigen 
benter des erhen Steckes ſahen wir, wie Todgeweihte von 
Diche tiſten unterg hbinanͤgelüßrt murden;: hinter den 
Opiern gingen weitere Tſcheliſßen mit ausgeßtreckier 
Rtiftplt her. 

Eu zogen lich acht Tacr hin. Poſt allt batten mir Ab⸗ 
imedsbrieie geichrieden. Und hoch batten wir mit dem Le⸗ 
den noch nichi akgeſchlollen. In ber Seele eines jeden von 

* blrmm die Hofinung auf Meitung. Wohl nur bieſe 
Woiſnung hielt uns davon ab, unlert Schäbel an den didlen 
MWanden des düßern Gejängniſtes zu zerichmettern. Zu⸗· 
weilen ichirn ek und ſogar, man wollte uns einſach ein⸗ 
ſchüchtern .. Aber das ſchien leider nur ſo. Um duh Uhr 
obenss liek lich wieder das untzeilverkündende Gebröhne 
vuler Schritte hören. Der roſrige Türriegel krelſchte aul. 
In die Zehle traten mit Lolerne unb Revlveun die Tiche⸗ 
liten ein in ihren Händen fniherte das Pavier mit dem 

eichnis der Todesgrweihten. Während es vorgeleſen 
murhe, gelaug en manchem, auf der Line das verhängnis 
nolle „Grichrrken“ zu leien. 

  

  

    

   

  

Aitrand, der ſich der Häſtunge in 
0 tP, zu ichiidern. Einige ſchutiel⸗ 

m Aniall und ſchlucgten wie kfeine 
5 verwandelten lich mit einem Schlag: 

erbeuiahlen weuchtern, ttet eingeinnkenen Kugen. ſpitz 
Maien. mie bei Leimen, Llieklen tie Kumepi. 

wie erttarrt, die Tichetiſten an. Diejer In; 
der einige Aunenblicke andauerie. 

ännten nach dem Leben abac⸗ 
ung gibt es nicht. Und inſolge 
ebenden Ende vollzieht ſich in 

    

  

     

    

kranthafte Wandlung. Sie 
ſnkei un iinken in eine 
Miinnten »der vnn einem 

eloß wird, aber jetzt einem Stre⸗ 
dem Abbruch der Migung zum 

eclut nicht weniger   
  

  

  
  

In dieſem Augenblick ertänte in der Zelle ein brappnu⸗ 
reskes, breit aualabendes Lieb, Lachen und Witzworte⸗ 
Manche konzentrierten ibre ganze Aufmerkfamkeit mit Vor⸗ 
bedacht auf Vorgänge, die auch nicht eine Andentung auf 
den nabe bevorſtehenden Tod enthielten. Ein Kofak, der 
wußzte, daß er in einigen Minnlen orjthohſen wird, band be⸗ 
bächlig den Sack mit Prypiant auk, ſchultt ſich Brot und 
Speck ab und begann ſich ſeelenruhig zu ſtärken, als hätte er 
eine Ewigkeit nichts gegeſſen. Der Leuinant Sawenko be⸗ 
gann zu ſingen. Aber lelbſtnerhtändlich ging dies alles vor 
ſich im Znſtand des pathologiſchen Affekts, mechaniſch, be⸗ 
wußtlos. 

Erſt jetzt, nachdem ich dies alles exlebt habe, ſtaune ich 
über einige Cuſer der Franzöliſchen Revolntion, die dos 
Schafott mit Witzen betraten, nicht mebr. 

  

Ein unknkbares Schifl. Ein neues Schiff, das auch dann 
noch ſchwimmlähig ſein ſull, weyn der ganze Boben aufce⸗ 
riſſen in, wurde in England von C. Mardonalb erbaut. Dieſe 
neue Schiffslorm hat einem Vericht in „Werkt, Reederel, 
Haſen“ außer einem Doppelboden noch ein waſſerdichtes 
Zwlichendec, durch das die Luken au den Unterräumen mit 
Schüchten bis zum Oberdeck hinhburchgeführt ſind. Außerbem 
hind zahtreiche Ouerſchotten eingebaut, ſie daß 12 Laderäume 
mit je zwei übereinanderliegenden Räumen entſtehen. Die 
Svanten werden im Zwiſchendes durchſchnitten; die Ventlla⸗ 
toren für die Unterröume ſind waſſerdicht bis oßen geführt. 
MRach den Angaben des (brfinders latzt ſich ein ſolches Schikf 
wegen der zahlreichen Luken ichueller be⸗ und entlaben, als 
rin gewöhnliches Schiff, und außerdem iſt es nicht zum Sin⸗ 
ken zu bringen, ſo daß die größte Sicherheu dadurch gewähr⸗ 
leitet wird. 

Lubwigs Bismarckß⸗Droma freitegeben. Das Berliner 
Aammernericht erkaunte im Prodetz des Exkaiſers geczen 
Eueil Lndwig, den Berfaſſer des Bismarckdramas „Die 
Cutlaßurg“, das Recht des Dichterk auf Dramatiſteruna 
setlgeichichllicher Merlilnlichketten au, bok. Das AWeteil. SDen 
Sandgerichts auf und geſtattete die Verbreiſung des Buches 
      „anb pie Aufführung d.s Dramas. 

          



    
   

Danziger Nachrichten. x 
Marktpreisverordnung und Wucher. 

Ein für den Streit um die Marktpreisverorbnung lebr 
lebrrelcher Vorgang ſplelt ſich in Danzia mit dem Zucker 
ab. Der Zucker wurbe bekanntlich aufgekauſft und zurück⸗ 
gehalten, um dadurch die Preiſe zu ſtetgern. Diale 
Zurüchhaltung iſt eine ſtrafbare Handlung nach der Rrels⸗ 
trelbereiverorbnung, aber die Bebörden verfagten in diefer 
Beziehung. Dann kauften auch dhie Kleinhändler Zucker auf 
und lleßen ihn gleichſalls liegen, um dadurch den Preis zu 
ſtetgern. Nun äariff die Wucherſtelle der Poltzet ein, machte 
Geſtſtellungen und Anzeigen. Es erlolaten Straſbefeble 
und geoen diele Einſprüche. 

Ver ſogenannte „frete Handel“, der in Wirklichkelt nur 
die Wucherfrelhett erſtrebt, hatte aber ſeine Kampfeshtellung 
vorzllalich vorberettet. Pie Handelskemmer hatte in 
langer Vorausſicht die Marktpreisverorbnung des 
Wirtſchaftsamts veranlaßt. Dieſe Marktpreisverordnung 
iſt eine gang vorzſigliche Einrichtung. Wenn ſte erkannt und 
bekümpft wird als eine Verordnung zum Schitze des 
Muchers, dann komint der Verfafler der Verordnung und 
verkündet, daß ſte ſo nicht gemeint würc. Bei ben fetzigen 
Valutaſchwankungen und der raſenden Geldentwertung be⸗ 
ſtehe Überbaupt keine Marktlage, mithin auch kein 
Marktpreis, die Verordnung könne nicht angewandt wer⸗ 
den, kein Unheil anſtiften und den Wucher nicht ſchlltzen. 
Auf der andern Seite der Verorbnung ſteht aber die Gan⸗ 
delskammer berelt, in ibrem amtlichen Gutachten das Ge⸗ 
genentell zu bekunden. Sie erklärt, es beſtehe eine 
Marktlage und ſo bringt die Berordnung lede Wucher⸗ 
anklage zur Freiſprechung. 

Wetter wird⸗-fortgeſetzt behauptet, die Gerichte würden die 
Forderung angemeſſener Preiſe als Wucherpreſſe an⸗ 
ſeben, wenn nicht dieſe Marktprelsnerordnung beſtände. 
Dieſe Behauptung Illt aber völlia aus der Luft gegriffen, 
denn wir kennen noch keinen Fall, bel dem auch nur an⸗ 
näbernd ſo entſchleden worden iſt. Zur Verteidigung der 
Marktpreisverordnung iſt aber noch ein welterer Aufmarlch 
erfolgt. Die Kleinbändler ſtellen thren Vorſttzenden 
als Sachverſtändlaen in ihrer EIngelegenbelt und 
zur Vertetdigung der Marktpretsverordnung. Dieſer er⸗ 
klärt natürlich aus voller Ueberzeugung, es beſtehe eine 
Marktlage. Warum ſoll er eine zweldeutige Verord⸗ 
nung nicht auch in ſeinem Sinne auslegen? 

Die Nraxts ergibt die Richttakeit dieſer Darlegung. In 
dem von uns mitgetellten Fall des wegen Zuckerwuchers 
angeklagten, aber freigeſprochenen Kaufmanns Dantela, gab 
die Handelskammer ihr Gutachten dahin ab, daß eine Mreis⸗ 
ſteigerung von 18,50 auf 42 Mark kür das Pfund Zucker in 
der Zeit vom 14. 6. bis 15, 8. 22 nicht nur der Marktlage 
und dem Marktvreiſe entſprach, ſondern ſogar noch darunter 
blieb, da der Marktprels damals ss Mark betrug. Di⸗ 
Dandelbkammer erkenni hrem Ueberelker gar nicht, dan 
lie burch dieſe Behanptung ihrs einene Augabe miderleat 
Wenn der Kaufmann ſelber nicht einmal weinß, daß er um 
die Höhe des Elnkaufspreiſes unter dem Marktoreis 
bleibt, dann kann unmöglich elne Marktlage und ein Markt⸗ 
preis beſtanden haben, ſondern es kann ſich nuur um Will ⸗ 
kürpreiſe handeln. Der bezelchnete Sachnerſtändige tritt 
natürlich dieſem Gutachten bei und das Gericht erkennt aut 
Freiſprechung. Auf dieſe Weiſe wird alle Arbelt der Wucher⸗ 
ſtelle erwürgt, wenn nicht das Bernfungsgericht oder das 
Obergericht zu einer anderen Auffalfung kommt 

Die Gutachten und damit die Urteile ſind unhaltbar. Cs 
belteht keine Marktlage, die Waren werden zurück⸗ 
gehalten, und der Gemwinn von 200 Prozeut in zwei 
Monaten iſt ein übermäßiger. 

Nach der Preistretberetverordnung ſind alle Umſtände zu 
berückſichtigen. Mithin iſt auch die Geldentwertung zu be⸗ 
rildſichtigen und auch die Möglichkeit der Fortſührung des 
(heſchäfts in Betracht zu ziehen. Dazu brauchen wir aber 
feine ſo behnbare Marktprelsverordnung. 

Es wäre zu wituſchen, daß die höheren Gerichte zu elner 
geklärteren Auffaſſung in ber Wucherbekämpſung kommen 
werden und der Volkstag die ſeben Mucher Kükeude Markt⸗ 
preisverordnung endlich aufhebt. 

Die wirtſchaftliche Lage der Seeleute. 
Die Reichsabtellung der Seeleute ded Deutſchen Traus⸗ 

portarbeiterverbandes bielt dieſer Tage eine öfſentliche gut⸗ 
beſuchte Seemannsverſammlung ab, kn der der Reichsabtei⸗ 
lungslelter Köhler⸗Hamburg üiber das Thema: „Der Ein⸗ 
ſluk des D. T. B. auf die Verbeſſerung der Lebenslage der 
deutſchen Seeleute“ ſprach. Einganas ſeiner Ausführun⸗ 
gen gab der Reſerent ſeinem Bedauern Ausdruck, daß es 
biaher noch nicht gelungen iſt, einc einheitliche Organtiſa⸗ 
tion der Sceleute zu ſchafſfen. Während früher die von den 
Reedern ansgehaltene gelbe Organilation als arbeiter⸗ 
ichädliche Quertreiberin anſtrat, ſind es heute die Schiſſ⸗ 
Mahrtshündler. Dleſe werden hofſfentlich ſehr bald das 
Merkehrte ibrer Handlungsweile einſehen und ſich der Eln⸗ 
heitsorganiſalion anſchlleßen. Der Reſerenk gliederte ſein 
Meſerat in drei Teile, und zwar in wirtſchaſtlicher, tarlf⸗ 
licher und ſtrafrechtlicher Hinſicht. Er ſtreifte eingetend die 
Erſolge der lesten Lohnbewegung, bezüglich Feſtſetzung 
der Stroberheuer. Lln Hand eines reichen ſtatiſtiſchen- Ma⸗ 
terials wies er nach, daß die Heuer der Seelente 
leden Veraleich mit den Löhnen der verwandten Berufs⸗ 
gruppen, wie auch bder aualifizlerten Induſtrlearbelter aus⸗ 
balten könnten. Auch foweit die Arbeitsbedingungen der 
Seeleute in Frage kommen, ſeien durch den Tarifvertrag 
erhebliche Vorteile erzlelt worden. Kuf ſoztalvolittſchem 
Gebiet würde zurzeit ganz eneralſch an der Erweite⸗ 
rung der Krantenfürſorge für bie Seeleunte 
gearbeitet und ſeien auch auf dieſem Gebiete vnon den 
Reedern bereits nennenswerte Zugeſtändniſſe demacht wor⸗ 
den. Ebenſo ſeien dle Arbeiten bezüglich eines Entwurfs 
zu einer Arbeitnehmervertretung in der Seeſchilfahrt er⸗ 
beblich geſördert worden. Auch bier ſeien poſitive Erſolge 
zu erwarten. Der Entwurf der neuen. See⸗ 

   

  

ſehr   
  

mannßbordynn a, der vom D. X. G. ben — ten 
Stellen unterbreitet iß, ſel bereits im Secfaprtienäfchus 
beraten worben. Per Vortraa kand pei Sex Brrfammlitna 
allgemelnen Beifall. Rur ein Bertreter bes Schikfahrta⸗ 
bnndes glaubte fes'ſtellen zu müſſen, daß nicht genug für 
die Eeelente getan werde. Kul die Urage, was der Schlff⸗ 
ſabrisdund bisber zur Verbeſſerune der Lebenslant der 
Steleute gelan habe, erwiderte dieſer ſehr würdige Mer⸗ 
tretrz, „daß ber Schiffahrtsbund mit dem Gegenwartsſtaat 
keine Wefetze bearbelte und er dantit warten wolle, bis die 
jebige Staatsſorm beſeitigt ſei“. Dieten Auskütbrungen 
wuürde vom Vorfitzenden entgegenßehalten, datz die See⸗ 
leute fütr eine ſolche „Alless oder Nichtspolitt“ kein Ber⸗ 
ſtändnis bätten und datz ſie von den Gewerlſchakten Gegen⸗ 
wartsarbeit und Gegenmartserkolge verkangten. Des 
wegen Eünne auch für die Seeleute nur der dielenigt 
Erganiſatlon ſein, bie in der Lage iit, mit volitiven Er⸗ 
ſolgen aufzuwa⸗ten. Zum Achluß wurden elnt Anzapl 
Deichwerden gegen den Lelter der paritä⸗ 
ttſchen Heuerſtelle vorsgebracht. 

Sozialdemokratiſche Partei Danzig. 
Donnerstaß, ben 26. Oktober 191r, abenbs 7 Uhr: 

grohe ‚ 

Bezirk⸗Mitgliederverſammlungen. 
1. Beßlrt in der Gilfsſchule, Getlige Weiſtgaſſe 111. öů 
2. Weimnin der Handels⸗ unb Gewerbeichule, Un der großen 

Ühle. 

3. Bezirk (Neutabrwaſſer) im Lokal 
Ollvaer Straße 43. 

4. Bezirt (Schidlitz; lm Lokal Steppuhn, Kartbäufer Stratßte. 
5. Besirl (Saugfuhr! im Lotal Kreſin, Brunsböfer Weg. 
8. Bezirt (Niederſtadt) im Jugendheim, Neiterkaſerne, Zim⸗ 

mer Nr. 81. 
b. Bezirk Im Wymnaſtum Winterplatz. 

Sonnabend, den 28. Oktober 1922, abendtz 7 Uhr: 
11. VBezirk (enbube) bel Schönmieſe, Heidlerttraße 1. 

Sonntas, ben 29. Oktober 1922. vormittaas 9½ kihr: 
18. Bezirk (Lauental, Schellmiihl) dei Kamlak Lauentalerhol. 

Tagesordnung in allen Verlammlungen: 
1. Vortrag. 
2. Bericht vom Parſeiorssſchnh. 
g. Stellnugnahme zu Parteitag und Delralertenwahl. 
4, Nerelnsangeleaenhelten und Quartallabrechnung. 
Nedner: Urczynkkt, Beyer, Gerick, Karſcheifkt, Kloßowfki. 

Genoſſin Plagemann, Reek, Suill. Werner. 
Ngrteigenoſſen, Parteigenoffinnen! Sorgt für zahlreichen 

Beluch dieter Nerſammlungen. 

Der LVandes vorſtand. 

„Zum Leuchttutm“, 

  

Die ſtrafrechtlichen Be⸗jehungen zwiſchen Danzig 
und Polen. 

Gemäß bes Abkommens zwijchen der Freien Staßt Dan⸗ 
zis und Polen können volniſche Bürger, welche bis zum 
1. Februnr 1920 durch Gerichte der Freien Stadt 
Danzig veruvtellt ſind, die ihnen durch diele Gecichte auf⸗ 
erlesten Rreibeitsſtraſen in den volniſchen Gekänonlhen 
nerbüßen, wenn die Rollſtreckung der Straſen zur Zeit bes 
Antraaſtenleus noch nicht erkolgt iſt oder die betonnene 
Strafnollſtrectuna nuch mindeſtens ſechs Monaie dauern ſoll 
und menn die Straftat, wegen derer bie Verurtellung er⸗ 
kaue iſt, durch die polniſchen Strafgeſetze verfolat werben 
ann. 

  

Erhöhung der Stromureiſe der Ueberlandzentrale 
Straſchin⸗Nrangſchin. 

Vorbehaltlich der Genehmigung des Kreistanes dat die 
Verwaltunaskomutlſſion den Rreissfür den aus der Ueber,⸗ 
landzentrale Straſchin⸗Rrangſchin entnommenen elektriſchen 
Strom vom 1. Norember 1922 ab um 0 vom Hundert erböbt. 
Es koſtet der für Stromabnehmer des Kreiſes Panziger 
Niederunng abzugebende Strom: Für Lichtzwecke: 
für Normalabnehmer 16,0 ſe Kwit.; für Stromabönehmer, 
die jährllich bis zu 75 Kwſt. eluſchlietlich verbrauchen, 
7,50 Mark je Kwſt.; für Stromabnehmer, die jäbrlich zwar 
mehr als 75 Kwft. jedoch böchſtens 100 Kwſt. verbrauchen, 
13 Mark je Kwſt.; kür Straßenbeleuchtung in den Land⸗ 
gemeinden 7,20 Mk. ie Kwſt. Für Kraltzwecke: fütr 
Normulabnehmer 15 Mark je Kwſt. Für das Anbriugen der 
Zähler iſt vom 1. Oktober 1929 ab eine Gebühr von 109 Mk. 
zu zahlen. ů 

Im Streit ums Recht. 
Aus Tiegenbof wird uns geſchrieben: 
Der harmlos an dem Stückchen Natur Tiegenhols in der 

Nähe des Sportplatzes ſich erfrenende Spaziergänger wird 
läh aus ſeiner Beſchanlichkeit geriſſen, wenn er an dem 
alten Obſtgarten hinter dem Dr. Laſchen Hauie vurttbergeht, 
Dort ſind nämlich Leute am Werke, eilnen Jahrzehnte alten, 

ertragreichen Obſtgarten mit Stumpf 
und Stlel anszuroden. Traurig llegen ſchon alle 
möalichen Klelnohſtſträucher umher, angſtvoll zittern alte 
Edelubſibäume unter den herten Beilbieben der blerzu be⸗ 
ſtellten unfreien Arbeiter aus der nahen Straſanſtatt. — Kabl 
und nackt ſperren ſchon einzelue Veteranen unter den Ayfel⸗ 
bäumen den wohl einſtmals gepflegten Gartenweg. — Er⸗ 
ſtarrt ſteht der Unbefſangene vor dieſem Bandallsmes 
Hler werden Werte vernlchtet, die einſach unerſetzlich ſind. 
Nicht etwa, weil bier ein nötiges Gebäude oder ſönſt eine 
arundlegende Kenderung nötig wärc, nein, lediglich, weil 
awei Parteien in ihrem verſteinten Herzen zu keinem Ver⸗ 
gleich über die Abtretung kommen konnten, wird manches 
arme Kind keinen Welhnachtsapfel, manch arme Familie uicht 
ihr Eingemachtes als Buttererſatz bekommen. Sollten dier 
nicht Mittel vorbanden ſein, der natüürtichen Vernunft über 
tote Gelebesbuchl. aben zum Giese zu verbelfen? 

  

Krafter Mittätet bekundete als geuge, daß der Rügell⸗ 

der Geblerel ichulbig aemacht babe. Die Strafkammer. 

Unterwache Stadtgebtet zugeſührt, 

hrittels Sanuitätswagens dem Städtiſchen   

       
   

   Sier Munaie Auichutüie in Weſiusaia, MDer Mrheliät 
riebrich Heiunichn in Neuieic wurde rüßer von ber Strai⸗ 
klorntmer wigen gemetaſuwen Piebsebit in 3 Faßhren u⸗ 
kKkänanis verurteilt. Iu ker Racht zum 20. 2. wurde in den 
Steicher ber lanswirttcheſtlichen Großbandeltacienlichaſt in 
Neutelch eingebrochen und Bämereten entwenbti. Dabel 
tell der Angektaate betciliat gewelen fein. Er behtrint aber 
bie Tal und brachte Dewetle für feint Unſchuld bei, burch 
die er bas Wieberquknatmeverlaßren erreichle. Ein 

     
       
      
         

       nicht mit dabel gewelen ſet. Es kam in ragc, al er 
      
       lebt ſlber die Gache zu eutſchelben batte, fprach den Auge⸗ 

klanten frel, da er an dem Tiebkahl nicht deielllgt war. 
Uber auch eine Vehblerei ih nicht erwieſen. Der Augeklagte 
bat berettt vier Monate unſchuldis versüht. —* 

Dir neuen Nernlyrechgebutrer im Berkeht mll Bolen“ 
Vom 1. NRoventbet 1122 an betratgen dir erniprechgebühren 
im Vertebr mit Volen für die Belprächseinbeit non bre⸗ 
Minnten Deuer fur zte Entſernung bis 2 Kilometer 
30 Mark, für die Entſernung bis 50 Kllometer 100 Mark, für 
die Entfernung bis 100 Kilomeier %½ Mürk nuh für jede 
angefangenen welteren 100 Kilometer 100 Mark. Ueber⸗ 
ſchrelten die Gelpliche bie Dauer von bret Minnten, lo wird 
die Gebühr fär bie überſchlesende Zelt nach unteilbaren 
Geſorüchzelnhetten von drel Minuten berechnel. Wür driu⸗ 
gende Geiprüche wird die brelfache Gebühr erboben. 

Otto Rleutter im Wienkte der Webltltigtelt. Am konmen⸗ 
den Sonnabend wird der Wietterbumorltt Otto Reutter in 
den Tanziger Werltfſälen Propen leinel unerreichten 
Humors neben muſtkaliſchen Darbietungen der Rapelle der 
Schutzpolizei (Obermuſtkmeiker Stiebericth, Getanss⸗ 
vorträgen des Heldentenors Möbn (Stadttbeater), Tanz⸗ 
vorführungen der Damen Kotterfeld und Wunſtfrefüßungtn 
der Mutterriege des Verelns für Letbesübnugen Ium Beßlen 
garben. Ter Abend gilt dem vor dem Zulammenbruch ſehenden 
Danziger Jugendfürtargeverband. Sämtitche Kräſte bhasrn 
ſich bonorarſrel sur Gerfſigung geſtellt. Auch der Vüchter 
des Weritſpeiſebauſes bat ſeine Räumlichketten kpirmos 
bergegeßben. Der Beſuch dürfte zu empfehlen fein. ů—— 

Brielmarlenthenden für Oberſchleken. Der Oberlſchle⸗ 
üilche Hilfsbund, der eine gronzütztge Tätigkeit für bie Er⸗ 
baltung des Deutſchtums in Teutſch⸗Oberichleſten entſaltet, 
bat die Abſicht, allen lungen Dberſchleſtern, die in dem 
ichmeren Kuamyſe um die Erhaltung Oberſchleſtens takkrältis 
ſür das Deutichlum eingetreten find, als Anerkennung ſbrer 
Dienste migländtſche Briefmarken zu ſcheuken. Der Ober⸗ 
ſchleliſche Hiltßhund wendet ſich mit der Gttte an alle Landsz⸗ 
lente im Auslande, gebrauchte Briefmarken ihreß Landes 
unter der Antchrift „Oberichtelicher Hilksbund, Berlin 
99X 2, Schlot Rellerne“ zu Überkenten. Auch der Tau⸗ 
ziger Heimtbdieun nimmt in ſeiner Geſchüftsſtelle folche 
Mrietmarkeuſvenden zur Weiterbelorderung entaegen. 

aredliche Evielklnbangeſtellte. Per Lanbwirt Feiebrich 
Klein, det im Zoppoler Solelklub angeltellt war, beßing 
kel der Ablleſerung der Epielmarken und des baren Gelbes 
Unredlichteiten. die ihn mit mehreren anderen Angeklagfen 
vor das gemeinſame Schoffengericht brachten. Kl. erbielt 
els Gezahlung täglich 1h0 Mart und einen KUntell ans der 
Trinkgelderkaße. Er hatte die Bablisretter mit ben Evlel⸗ 
marlen und dem baren Gelde von dem Sytelttſche zur Kaſle 
zu bringen. Wenn ſich der Montrollheamte veränhlliej, teilte 
bder Angeklagte dies dem bamaligen Kaſtenſübrer Robe⸗ 
Schrüäter mit und verlangte dakür ein Schmiergeld in S5⸗ 
des balben Mebrbetrages. Llein erbielt auf dieſe We 
6000 Mark. Um 28. Augun behbtelt er Jei der Geldabltekeun 
2 Zehntautendmarkſcheine und 10 Spielmarken zu 10% Matr 
kür lich zurück. Die Sache wurde bemerkt und er ſoſort 
durchſucht, wobet ſich die entwenbeten Pinte vorfanden. Wet⸗ 
ter behlelt er zweimal Splelimarken über 25 00% Mk. für ſich. 

Bei einer Honsjuckung ſand man in ſeiner Wobhnung Sote 
marken über 139½ Mart vor. Tas Kaſino wurde im 90 
zen um vn 20. Mark gelchnbgt. Per Angellggte in im vallet 
Umſange gehändig. Schröter gibt äu, daz er Mehrbeträge 
erhalten und davon an Klein abgrgeben bat, doch ſeil er daatt 
berechtigt geweſen, Er babe auch Fehlbeträge decken mücen 
und durſte ſie durch die elngebenden Mebrbeträge ausglelchen. 
Kleln wollte die eutwenbeten Splelmarken nicht felhtt be) 

der Haupttaſſe in Geid mmmmechſeln und bat debbaln Wei. 
wandte, den Expeötenten O. unb den Zndeuleur Thü. Vle 
Spielmarken umzuwechſeln, was blele auch taten. Sie erbtel⸗ 
len dafütr eine Veralltung. Dieſe beiben wollen im anten 
Glanben gehandelt baben, Das Gericht verurtetlte Kleln 
wege. Dlebſtabls und. Betrugen zu 1 Aorat. Monat Gefäng⸗ 
nis, Seörötet wegen Betrugen zu 4 Mongt Gefäangnts, dleſe 
Strafe wurdr in elne Geldſtrale von 45 000 Mark ämgewan⸗ 
delt. Auch die beiden Umwechſier wurden verurteilt un 
zwar leder wegen Heßlerel zu 3 Sochen, Gefaugnts, 
wurde dle Straſe in 3000 Mark Weloßraße Umaetmmndelt. 

Zu einem folgeuſchweren Stroit ke i Sun 
tag gegen 11 Uhr abends in einem Lokal in Ohra wwi⸗ 
ſchen einigen Gäiten. Ein Arxbeiter Leopold N. ſoll m 
einigen Koilegen mehrere Gäſte beläſtigt haben. Der 
Arbelter-MKudoll. Sti ſtellt⸗ 
und wurde darauf von J. ünd Heſß 
antegriffen. Er erhtelt mehrere Schlüg 
ſtumpfen Gegenſtand über ben Kopf. Hiere 
Maurer Otto St. dem Arbeiter zu Hilfe, 
Täter auf St, eindrangen. Dieſer zoc in de we 
einen Revolver und gab zwei Schliſte ab, die den 
am linken Sberſchenkel und Kopf ſchwer verletzten 
Sämtliche Betelligten, ſoweit die Schutzpoltset ihrer 
der Dunkelheit habhaft werden kounte n 

     
    

     

      
      
      

  

   

                                                                          

     

  

   

   
    

   

    
   
    

   

    

    

    

  

   

    

  

    
   

   

  

     

     

  

         
   
   

   

  

   
   

   

    

ſtellung ihrer Perſonalien entlaſſen wurden: 

zugeführt werden. ů — 

Die Dlunſträume des 8. Polizetrepiers, das niik de 
2. Polizeirevier eretuigt wird, werden am 2. Novembet 
der Büttelgaſſe s nach dem Hevellusplats 2verlegt⸗ 

  

   

  

    

  



    

Aus Oſten. 
Marienwerber. Nie Webübren für dadepulimi⸗ 

ſche Gilum au Etnreilſe uuch Polen kius um Am Prosent 
erhöhl warden. 

Elbiag. Au Gaspergiftung aeiturben it am 
Pfonlag bauim Xurbmenban ber Kirma ichichan der ü Jahre 
alte Arhelter Eruſt chmtr, Tie Metsianmngetlappe am 

Maſſepftoffausneur r mar lchndhafl aeworden und lollte 
luon einem Narartkritrr upb Erhmke Kusaebeffert werden. 
Lihne bie Uuyknult dra Katarbeiterd ahainwarlen, machle ſich 
Dehmke nn &.in Appaßnt zu ialltn. und kekrſeinen 
den un der Mühr fatir, mertieer nicht, Pull as ausmämtt 

und almetenrn durch dru Mund ein. rits der Noratpetter 
büuzukam, mar Erhmtt brreiit tui, Prr verrünglücktt welltr 
in dieſer Muche helraten 

Clbing, Kchlebertrameintall Trr Heunlüängen 
Theobor Ktuner aus Atcphtam bef Ltrrtinreih im vande 
unber und kanft alle errrichbaren Lebenamittel aut. ſu! 
bie er rtelfach noch döhert Vreihe zabit, als atkerben wer⸗ 
den. le . ohbaudelserlanbntt Penlntt Cichner nicht. Enb⸗ 
lich würdr C. uun der ibinem Gtthinalr biet Snelaht. Die 
uülße mar ein attitftiten Stron be itn Ke⸗ 
fünanis und HUιν Peant oidbhern Uch znmet »ir eihe 

Mehunt des Eriüies der beichlnanahmien Vebenemittet ous, 
arfprochen, Uichner wat damti nich: auſrteben und beayträatt 
urrichllicht Entichetdung. Tal Gibiuger SAsiennertcht ver⸗ 
Urieiltt lühn am Miontua au drel Monaten Getangntt und 

y/ HH MMar! Welbralt und enftartt den Crlös Lerübiitthlas⸗ 
nahmten Lebenamtttel Augunhen der EiAait litr perfaſlen. 

Mr.Cylau. wel Tott kheittnemStrelt um 
riut Guhnuna. In bem Torf Canditten hat bder Ar⸗ 
btiter Etis Aever nach fursem Wortweckſel den Beticer 
Kark Lebmann und ben Vretarbrütrt Kaut Anfer erichoflen. 
Beuer hattt mit einer Kättwe., die eine MWohnnng des Be⸗ 
liters bewotnte, verkebrt und lich auch dort eingemitiiet. 
Als die tultwe nusgog. blieb R. wobnen De der K.nter 
die Wahnung für den Rrelarbrüer Anker baben wonlte. 
ſullte Nener nurziehen, wus dieler jedech aulehnte. Es tam 
au einem Streit, hei hem Aeper ben Lirfttr und den Nrei⸗ 
arhetiter bitrch Nevolverichüfle lo ſchwer verletßte, Raß hr 
nach kurzer Beit Karben. 

Nöünlauberg. Heim Tlebhuübhl von Leitunas⸗ 
druhttädtichverunglücht iſein Lürtasbergen Ar. 
belter, der einen Berbindurndrabt an dem Matt der 
Ueberlanbzentrale burchſchnitten batte und daun anf den 
Maſſgeklettert war, um den Pruhßt leßszumachen Ta jeduch 
Vochlvannungaltrom in der Vettung nar, lo erhielt er einen 
rlektriſchen Schlag und fieil inmnm innen ichwer verbrannten 
Handen 1ut zur Erde nieder. 

Anſterturg. Aeaen Beletdiaung und Oerab-⸗ 
Lekung der Reaterund wurde der Schrittleiter der 
„Aüllkaller Grenszeltuna“ NRobert Miil, der krüher in 
Martenbnrg tätla war. au üret MWonasien Gefäncenis 
nrrurtellt. In einem Ärtitet bhalte er Außdrücke wie „ichun 
in jungen Jahren an Allersichwärde leidendr Mepublit“ gr⸗ 
braucht, kernrr pon „warkllarn Meguplikanern“ gefnrochen. 
Er hatte brhauntet, Geicte werden nur gemecht, „um die 
Morieimlichen au küblen“ und datz kultematiſch au des Teul⸗ 
ſchen Reicheß Rü, frärbritet nürd“, Per Aunektaate er⸗ 
klärte, daßeer die Kegiernna nimt nahr herabſeben wollen. 
er babe nur den „Partlamentortömus“ treſlen wyllen. Das 
Gericht ging auf dier Ausarede nicht ein und verurteilte Wiſl 
Iu & Monaten Gelfanhnta 

Schlanr. Cine Findesleiche wurde anf der 
Bahnſtreüke nach Schlamt seiunden, die wahrſchelulich aus 
Nem Bugte garworken iſt. 

Greiläwald. Veichenverwechlehung. In die Uni⸗ 
perfitätsttinik wurde einiger Keit etnctfltahrtger Anabt 
aus dem ſtäktiicheenr nilenhauie eingtlickerri. Ter Junac 
ſtarb und ſohte ar tmoch brerdiat werden Beuor die 
Trauterfeterlichkei nannen, haten ſeint Geichmiſter, noch 
rinmal das Antliv des Toten lehen zu durſen. Man will⸗ 
ſahrte ihrem Muniſche und bob das Leichentuch enpor. Mii 
Eniictzen newahrten die Einder wie auch de:; Watiſenbater, 
daß es nicht der eiugelttlerte Anabe war. Sölrtt augeſtelte. 
Unterſuchungen eraaben, daß die Leichtemtt einer anderen 
inet ausb Vafewalt gebürtigen Knaben vermechtell war. 

— Der Büttnerbauer 
Roman von Wilthelm van Polenx 

Nachdroc verbolen.) 

Sam näherte üch dem Buteneritten Hot⸗ 
dem Wlice muſterte er aunachit die Hat 
haus: Fachwerkban mit Zlegeldach. ker 
üind Scheune: nur Pirohbedachung, ler 
recht aut in ESctußt und wmohlgentlegt 
kummen war der Barter aiio nuch nicht 

Der Händber trat durck die okteut Tur in den u- 
ſur und klorfte an die Wohnſtubentür. Er tras nur die 
Räuerin an, bie am Wiéackarbe fland uird ihr füngſten 
Enkelchen in den Llat wicgte. 

Die alte ge 
Wiunde an, Sam ü:trat m⸗: 
erklärte ihr, er ſet ein 
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ich immer kwon die Achhhung 

      

   
    

cinmal anfehen wolten. 
Der Bouerin un 

Wüſem e 

MAugen, — vun & 

    

   

    

  

    

      

   

   

*en nar 

  

naimitr = 

   

   

  

   

      
    

          

nichtn. — Waßs ibr Mann bech ſür vorner 
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Die Los“/ “ ulenknaden war ſchon nach Vatewalk 
trandrr 

Stelt'n. Hlreilder Halenerbeltet. Sie vwer⸗ 
langen eine Uwrozer tige Lohnerhhbung, was etwa einem 
Arbeitslohn voun dum Mar“ vra Las entioricht. Bei 
Mkrordarbeit verdoppelt ſich das Eintommen. 

Camin, Ein Plebesßneh., Wegen elnlachen und 
ichweren Picbllahls, Hehleret unrh Mcgſiuftiaung kanden 
12 Ungeklogtt uur dem Stettiner äanſſengcrich. Tic 72 
Straftateyx verlrülen hich auf die Kahre wih bis 121. Nas 
Grricht nahm mitderndt Umſtande an, bs bei den meiſten 
Ahgeftaaten Mut vaſlug und ſich hie Tiephßaäahle win arök⸗ 
len Teii anuf Krunusmittel erkreckten. Pratbem wurde 
drt als Paumiäter angelchene Atbeiter tte Cüm zu brr! 
Jabren (Helänama verurteill. Willi MRietichel erbielt awe! 
Fabre, Gwald Airplern und Araus Mieiſchel le ein Qahbt, 
Mobanea Mruacr und Sherhard aben, ſe ſſeden Mönate und 
Vaul Arüner lech MMonnte Gelükenis. Tie anderen Ange 
klagienv kamen mit welsitraten davon. 

Rergen. CEnlbindure anf der veundhrabe. 
Bepvor br i chtein— dn Arantenhaus in Keruen »“ noch 
erreichen lunnte. wurke am werllehſenen Ponntag vonmittan 
eint unge Kranensberion, ein Tienſtmüsdchen aus W., ant 
ver vun (itrrom nach Wergen führenden Landtratze von 
emem teien Anühnen entbunden, 

Ewivenüändt. MI1 45%½ Maäart durchaebrannt 
det Kansdiener Wilbelm Mrndt der Meinarohhandlung 
haul & Leont!. PTer lunge Menſch war deaulfragt worben, 
das Geld non der Uvit au holen. Wahrend der Abwelen⸗ 
beit teints bets hat Urndt die Eumme unterſchlagen und 
damit das Wiitt gelucht. Von dem Durchbrenner fehit ztoch 
jede Epur, 

Aus aller Welt. 
Wieder ein ſchweres Eiſenbahnnnglick in Frankreich. 

Ein neuen Eiſenbahnunglück iſt aus Frankreich zu melden. 
Dienölaß ahend geaen 11 Uhr ſtiehen swei Zuge, die beide, 

in parallelen Meleſſen nach Varit unterwegd waren, kurz; 
npi St. Teuis zulammen, well eine Meicht falſch geſtellt 
war. Der ſchnellere Zug, der eine Kerlvaätung einguholen 
hatte, luhr dem zweiten in die Klanke. Eine Lokomo⸗ 
uine und fieben Waagons frürsten um und bigannen zu 
breunen. Aus den Trümmern wurden vorlaulia zweli Tote 
und Is Birmundete bervorgespüen. Die Prehle verlangt 
eine trenge Untesziuchung, da ert vor drek Tagen ein Zug⸗ 
ante uß bei Ruffach mit wett rahlreicheren Nerkuſten 
zu ner unmar. 

Uerber den Zugzutammentoß bei Kontkana werden jeyt 
noch jurchtbare Einzelbeiten gemeldet. Noch immer werden 
nerhtümmelte Leichen unter den Trümmern des verunalück⸗ 
ten Auges bervoraezenen. Non den Samervermundeten 
ſind wettere lechk Rerkauen genuerten. Der Schlakwanen des 

Aten eznaes int pollitändia zertrümmert. Säentliche 
aiere darin wurden geiötet. Ter Stanrsauwall hat die 
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Lesß zweiten Zuges verkügt. Die bishemarn Ermiktelnngen 
baben ergeben, dan die Statlonöcheie lowie auck das Mahn⸗ 
kuſs, und Merkehrsperlenal nollitändtg belrun! 
15 wyduurch die Kalaſtroptze herbeiaeführt wurde. 7 
Nollömenge. dir Uch uu den Rottungsarbelten einkand. ! 
ſich au Plunderungen hinreißen. Mie der Cifenbabumintiſer 
erklört, ſelen nicht einmal die élementarten Sicherbelts⸗ 
borſchrtiten einachalten wöorden Der zweite Schnellzug fei 

nicht der Norichrift aemäß ehn Minuten, nachdem der ertte 
Schmellaug dir Satton perlaſten hattr, abgelaſen morden, 
ſondern unmittelbar nach dielem abgelahren. 

Pie grlährliche Unftte vieler Leute, auf der Eitenbahn⸗ 
fahrt dee Abtelltür bei der Ginfahrmin einen Mahnhor ſchon 
zui Rfinen., bevpr der Zun kält. dann aber nicht tehtuhalten, 
hat in Berhimn auf dem Baßnhet Frledrichſtraße ein Wen⸗ 
chruleben geiordert Ter Pionith Krauns Schtetter ſtaud auf. 
em Babnſtein. um den r Seimiabrt zu ermarten. 

dieter rintiel, Spanr anf. tret ſhuuennd ſchleu⸗ 
rc üm zwlicken Trittbrett und NRardichwelle. Der Un⸗ 

glücktiche wurde ſo felt eingeklemmt, daß mar: das Tritt⸗ 
brett auslänen mußte, um ihn zu bekreien. Aeußerlich und 
innerlich ichwer letzt, tarb er auf dem Trausp zur 

   

  

     

  

  

  

           

  

     

  

    
   

tiche Rerharmtiſe. ach licbe dak? Sa was hat man in 
der Stadt nicht.“ 

Dle Väuerin war von lolchem Lode aufs anttenechmſte 

  

berührt. Ste bielt ee aber kür nötig, die Beſchämte Zu 
pielen. Es lel kurcheus nicht lchön bel jünen, behanptete 
ſic und der Herr lei es gewiß ganz anders ae wabn. 

  

    SiK öeienrrte basehen, doß es für ihn nichts Ide· 
eres gaäde als elne geniittliche Bauernuunbt, dit gehe ihm 

weit ftber ſein Kontor, 
Dann nüberre er lich dem ginde im Korbe. ſchäkerle mit 

den Klcinen, indem er es unter dem Ainn litzelte, und 
Lß, Aß. daazu machte b's bas Murirchen vor Nergnitgen 
lachte und das dicke berberr pon ſich ſtrumpehe. Er lyßte 
das geinnde Arsteken des Kindrs nnd erzählte, daß er 
küralich einc Tuchter vertetrotet bebe. 

Die Ba war garſangen genommen durch das 
en de remden. Taß man ſo rornebm 

iiih ip liebtusmürkla ſein könne. war ihr nu⸗ 

  

      

   
      

  

ichlieklich erliezte, numehr auts Neld kin⸗ 
bat ſit thn, dech⸗ wieder iut kunwen, und 

hüumpeind kis vurs Lafter, um ihm den Weg 

    

    AECre 
au rneiſen. 

   

  

Er trat äon die Frones in ßden Küben. Sie 
inden in der Furcht und btihockten die Pflanzen. Tle 

  

gen Hanben, Non hkinten 
uneirnd unter den kurzen 
anden ſie in einer 

Lecken kloagen nur in in n 
   

   

  

    
   

  

be, wie andge: ichtet nehrneins 
war anf dem 

Nraurn . 
enpladt ungevört bis 
Akt blieb er ſichun 
ahm alles mit. 

Solort handen die drei Dacen 
en ſich nach ihm um. Sam ſtand 

f mit pyrgeſtrecktem 

Brinen. „Müuten T. 

  

‚or 

rulte ſich in 
bich raukrertt er 5 

    
     

    

    

engen. 
drierrigite von 

  

non ſeinem Fette lommen: 
vrritebe er wahri 

    

  
    

     

den dreien. 
die Hacke zur Kand nehmen, 

Eabarttee., æte Lachforichungen nach dem Gaßroab, ber 
Durch leinen Leichtinn den Toeß elnes Mitmenſchen auf dem 
Gewitfen Hal, blieben erfolgles, 

Maſtalerige unb rabiate Landwirte. Zeßn Landwirte 
ron Niederütrtet wurden tn däas Frantfurter Boltsel. 
gelänants eingelieſert weit ſie gegen Veamte der mucher⸗ 
ktclle, die in MWieder⸗Krſei eine Kachprüfung über die abge⸗ 
lleferten Mlichmenaen vornabmen, elne drohende Haltung 
kingenommen hatten. 

Das verichonene Unterleeboot. Das franzöſtſche Unter, 
reboyt „Arland-Morillet“, das am Dinnerstag mk einem 
AIweiten lt«Ront „Klorinde“ zu einer Kreuzfabrt nach dem 
Kanal von Lortent obgeſabren ih, hat bik Sonnabend keine 
Machricht gegeden, Kreitas abdend bat dir „Clorinbe“ den 
„MRelandMlertſlot“ zum letzen Male geteben. Um nächſten 
Morgen ſellten dic, beiden Boole an einem verabrebeten 
Plar zulammrentrehlen, aber „Roland⸗Morillot“ war nicht 
zur Steht, und es kehlt biaher lede Kunde üder das Schlff. 
Wüurlautig wird angtnemmen, daß das U. Gvot durch einen 
Shtrm in dir oßlene Sce getrieben int und keine Möglichkelt 
hat, Nachricht zu geben. Bler Torpedoboote ſind apgeſchickt, 
um nach dem verlmeinen Krieghichift zu luchen. „Roland 
Mortüet“ (t das krüßere dentiche u. Boot 23. Das ſfrühere 
lu. Bost „M 28“ wurde im März 1016 vor Le Hapre im Net 
feltgelabren und nach tapſerer Gegenwehr verfenkt und von 
Franketich ſväͤter erbeutet. 

Gelly de Rheudt vor bem Reichsgericht. Der Prozes 
geuen dir befannte Nackttanzerin Gelly de Rbeybt beichäftiate 
jetzt das Reichägericht alt Reniſtonsinſtanz. Daßs Land⸗ 
gericht in Berlin batte betonnnich Frau gclltia 
genannt Celly de Rbeudt, wegen Stittlichtettsvernebens zu 
20 h Mart Geldfrole, deren Chemann ÄAlfreb Sewelob 
wegen Beihitſe zu dem Nergehen zu 16 %0 Mk. Gelbſtrale 
und den PDirettuyt Heinz Juß wegen Beibilfe zu 400 Mk. Geld. 
kraſe verurteilt. Der Hachverbalt dürfte noch in Erinnerung 
lein. Leilt Anfang 1920 trat Frau Seweloh mit tbrem 
Ballett aut Bühnen und Kabaretts in Berlir auf, und nvar 
als kogenannte Vackttänzerin. Der Unternehmer dieſes 
Balleits war ihr Ehemann. Bet ibren Tänzen war dte Un⸗ 
neklagre meiſt nur mit einer Halszverlenkette und einem 
Schleier bekleidet. In threr Repiſlon hatten die drei Ange⸗ 
klagten prozefuale nud fachliche Rilgen erboben. Sie erklüär⸗ 
ten anch, dan ſie ſich des unzlchtigen Charakters der Dar⸗ 
ſtellungen nicht bewußt geweſen ſeien, da dieſe Monate 
lang vorber unbeanktandet geblteben ſeien. Das Reichs⸗ 
gericht hol das Urtell auf, ſoweit es den 7 184 betraf. Die 
Sache wurde inſoweit in die Vortiuſtanz zurück⸗ 
verwieſen, Am übrigen wurde die Revifton als unbe⸗ 
aründet verworfen. 
—. ———— 

é —⁰ Verſammlungs-Anzeiger ü DU x 

S. N. D. 9. Meairk. 
Voritandoſitzung eiue halbe Stunde nor Beginn der 

Bezirksverlammlung im Lpkal Winterplaß. 
Dentſcher Bauarbeiterverband. 

Maäanrer! Tonnerstag, den 3. Oktober, nachmittags 
Uhr bei Schmidtke. Schichaucalle 5: Mitgliederverſamm⸗ 
luno. 

wreie Turnerſchaft Laugfuhr. 
Donnerstag, den 26. Ckinber, abends 

aliederverſammluna im Kleinhammernark, 
ſtraßr 18. 

Gemeirſchalt proletariſcher Freidenker. 
Freitag, den 28. Okiober, abendz s Uhr: Mitalieder⸗ 

verlammlung im Gewerkichaftshaus (Heyeliuaplatz), 
Saal 7n. 

Gclaugrertin Freier Sänger. 
Am Sonnabend, den 28. Ottober, in der Aula Kehr⸗ 

miedergaße: Generalnerfammlung. 

Arbeiter⸗Sport⸗Kartell. 
Sbnntaa, den 2. Oftober, vormitiags 

Kartellfitzung. Vorſtandamitglieder v,30 Uhr. 

S. P.D. Heubnde. öů 
Am Montag, den 30. Oktober, abends 6 Uhr, im Vokal 

Schönwieſe: Milgliederverſammlung. 

  

7 Uhr: Mit⸗ 
Marien· 

3 

10.9 Uhr: 

    

Die beiden Mädchen, Tont und Erneltine, kicherten zu der 
ſchlagkertigen Rede der Schwägerin. Sam uahm die Ve⸗ 
merlung icheinbar nicht krumm; lächelnd erwiderte er, er 
habe ſich einen anderen Beruf als Riütbenhacken gewählt. 
Dann ſraate er nach dem Büttnerbauer. 

—2 nten mußterten den Autzug des Fremden mit 
beobachzenden Blicken. Im hellen Tageslichte beſehen, 
zeigte es ſich, daß ſein Kemdkragen nicht vom reinſten und 
baß auf ſeiner hellen Weſte verſchledene Zettflecke ſeien. 
Toni war ein barmloies Geichöpf und viel zu phlesmatiſch, 
um ſich mit Kriniſieren abzugeben. Aber Thereſe und die 
kleine Erneſtine waren um ſo ſcharfängiger. Kuum war er 
anrßer Hörmelte, ſo hielten zie ſich über ſeinen häßlichen 
Mund, den der role Bart nicht genügend deckte, auf, Uber 
leine Dechsbeine, ia ſelpit die verſteckte Lüſternheit ſeines 
Veiens war ihrem weiblichen Scharfbllick nicht entgangen. 

Inzwiſchen kam Karl Müttner, der nebenan dle Kar⸗ 
tolfeln anſuhr. herbeigelaufen. Der Vater ſei draußen am 
Rüſchelgewende, erllärte er dem Fremden, und wies mit 
dem Veitichenſtiele in der Richtung nach dem Wal' 

   

  

    Walbe, Sam 
detrachtete üch den hothauſgewachlenen iungen Mann, fragte, 
ob er der Sobn jei und verlangte ſchliehlich, Über die Felder 
geführ: zu werden. 

Karl rief ſeiner Frau za, ſie folle auf die Pſerde auf⸗ 
pageu, dunn ſolgt⸗ er dem Händler. 

Sam umichritt die einselnen Schlägr, hie und da unter⸗ 
luchte ex den Boben mit dem Stocke, an deſſen Ende lich eine 
lanne metallene Zwinge beſand. Biulſchendurch richtete er 
Krauen an keinen Begleiter über die Grenzen des Gutes, 
über benachbarte Grundſtücke, MWect, Fruchtſolge, Bewäſſe⸗ 
rung., Auslaat und Ertrüge. Auch die Verhältnuiſſe in der 
Zamitie ſchienen ibn zu intereſſteren. Karl wunderte ſich 
apur über die vielen Franen des Fremden., aber auf den 
(Ecdaunlken, eimas zurückzuerhalten, kam er nicht. 
herzin gab er auf alle Fragen Antwort, ſo gut er es eben 

    

  

     

    

Do lam man in dit Nübe des Waldes, Schon von weltem 
inze man den alten Bauern erblicken, auf lebnan gelegenem 

nutke, wie er. einen arnnen, bauſchigen Sack vorgebun⸗ 
den, den Samen mit gemeſenem Wurfe ausſtreute, den 
ücker binab⸗ oder biunausichrritend. 

Gortſetzung ſolat.) 

  

    

   

Treu-



*     

   ** ————— 

Donziger Nacrich 

  

ten. 
Die Einäſcherung Wilhelm Slegmeyers 
— ſich am Dlens bag —— zu einer ein⸗ 

cksvollen Trauerkundgebung. te Halle des 
Krematortums reichte kaum aus, um dte dahlreichen 
rcunde miitb Bekannten des ſo tragiſch aus dem Veben 
ſclebenen zu ſaffen. In elnem ſchlichten Nachruf 

gebachte ber Vorſttzende der fretrellgibien Gemeinde. 
Guhe, des Wirkens des Toten. Als reiner Menſch 
ſet er aus der Welt geſchleden. Seine Liebe habe haupt⸗ 
ſächlich der Natur und Jugend gegolten, und wer ihn 
in leinem ſtarken religtüfen Empfinden kennen gelernt 
babe, köünnur fagen, daß einer der belten Menſchen, 
von bem noch viel zu hoffen geweien wäre, mit ihm 
dahingegangen iit. Biiter ſet es baran zu denken, daß 
ſein frelwilliger Lob auf Menſcheuſchuld zurückzu⸗ 
führen iſt. Sie zahlreiche Trauerverfammlung zeige 
jeboch, wieviel Freunbſchaft ihn umgeben habe. Dioles 
ſtarke Treubekenntuts hätte dem ſchwer mit dem Leben 
Ringenden, wenn er gewußt hätte, wlenler Liebe und 
Zuneigung ihn umgab, ſicherlich Mut zum WMeiter⸗ 
leben und Wetiterkämpfen gegeben. So aber müſſe auch 
die fretreligitſe Gemeinde mit aũ ſeinen übrigen 
Freunden Abſchieb von dem Toten nehmen, der ſich 
durch ſeine nimmermüde Tätigkeit ein ehrendes An⸗ 
denken gellchert habe. — ö 

In einer tiefempfundenen Gebächtnisrede zeichnete 
dann Penoſſe Dr. Zint ein Gild von dem Menſchen 
und Kämpfer Slegmener. Nur hohe und edle Ziele 
habe ber Tote gehabt. Wenn er auch fein eigenes Leben 
lebte und die Irrungen und Wirruiſſe einer verſchlof⸗ 
ſenen Menſchenſeele vft unfaßbar blieben, ſo ſei er doch 
kein Schulbiger geweſen. Seine von hoher Eipit ge⸗ 
tragene Weltanſchaunng, ſeine religibſe Liebe zur 
Menſchheit zeugen für die Reinßeit feines Wollens. 
Auch jeige ſei er nicht geweſen, daß er Abſchied geuvm⸗ 
men habe von der Welt. Sein Lebensweg war ein 
dauernder mutiger Kampf. Auf der Höhe feinm Kraſt, 
ſet er ein Opſer des Herbſtes des Lebens geworden. 
Im ewigen Kampf mit ſeiner Umwelt und mit ſich 
ſelbſt, verlor er⸗burch dauernde Enttäuſchungen die 
Hoffnung auf ſetue Zukunft. Engherzige Geiſter und 
Bureaukratenſeelen machten ihm das Leben zur Qual 
und nahmen ihm jeden freien Wirkungskreis. So ging 
er dahtn als Opfer einer falſchen Wellordnung. Sein 
Leben ſei uns ein Beiſpiel, ſein Tod aber eine Mah⸗ 
nung! Er aber finde jetzt endlich Ruhe, die er auf 
Erden vergeblich geſucht habe. 

Langſam ſenkte ſich der Sarg, und die Flammen ver⸗ 
Loten“ in ihrer Reinhett, was körperlich war an dem 

oten. —— 

  

Ein polniſcher Bluff. Die Preſſe Poleus iſt auf Danzig 
nicht gut zu ſprechen, weil es ſich den polniſchen Macht⸗ 
anſprüchen nicht gefüg! zeigt. Dem volniſchen Licves⸗ 
werben gegenltber verhält uch Dauzig ablehnend. Die nun 
ſaſt täglichen Drohungen polniſcher Zektungen haden erſt 
vecht nicht dazu geführt, die Sympathien der Danziger für 
Polen zu erhöhen. Poten nimmt eben keine Rückſicht dar⸗ 
auf, daß neun Zehntel der Danziger Bevölkerung deutſch iſt. 
Der Warſchauer „Pröeglad Wtecgornn“ verſucht nun 
einen neuen Bluff, Polulſche Landwirtſchaſts- uẽnd Handels⸗ 
organiſationen ſollen beſchloſſen haben, ihre Export⸗ und 
IAmportoperationen ſo durchzuführen, daf Danzia um⸗ 
gangen zard. Die Ausfuhr von Kartoſſeln und die Ein⸗ 
ſuhr von Kunſtdlinger. ſoll ſo geſchehen, daß Danzig dabei 
ausgeſchaltet wird. Wenn der Plan gute Reſultate zeige, 
wüürden andere Organiſationen folgell. Zunächſt wird man 
abwarten müſſen, was an dieſer Meldung Mahres iſt. 
Bisher wurde von-Geiten der Polen ſtets behauptet, Polen 
brauche unbedingt den Danziger Hafen, ohne ihn ſei es nicht 
lebensfähig. Jetzt will Polen aber beweifen, datz es ohne 
den Danziger Hafen ſeine Ein, und Ausſuhr bewerkſtelligen 
kaun. Das verrät ein hahes Maß von Inkonſgauenz, 

Schledstpruch für die kanfmänniſchen Angeſtellten im 
Groß⸗ und Kleinhandel. In der Streitſache der kanfmünni⸗ 
chen Angeſtelten im Groß⸗ und Kleinhandel. hetr. Min⸗ 
hrunt ber Kaſfiſiszistrunmg har der Schlichtungs⸗ 
nöſchuß in ſeiner geſtrigen Sitzuna ſolgenden Schiebskyruch 
Vefällt: 1. Da voranslichtlich ein Schiedsſpruch erſt Anſang 
kopember geſällt werden Fann und die texung gegenitber 
dem Monat Seyptember erheblich geltie iſt. iſt alſen 
Angeſtellten im Groß⸗ und Kleinhandel für den Mo⸗ 

at Oktober ein Zuſchlag von 75 Prozent der 
eptembergehälier zu zahlen. Der Feſtſetzung der Oktober⸗ 
aehüälter über den Prozentſatz von 75, Prozent hinaus wird 
odurch nicht vorgegriffen. Bereits gezahlte Vorſchlüſſe kön⸗ 
‚'en in Anrechnung gebracht werden. 2. Die Handels. 
ammer wird um eine autachtliche Aeußerung darüber cr⸗ 
Lnicht, ob die Einkührung der von den kaufmäuniſchen Organi⸗ 
»ttoynen gewünſchten Kloſſen⸗- und Branchen⸗ 
Ainteilung für den Tanziger Groß⸗ und Kleinhandel 
Lurchführbar iſt, evtl. welche Bedenken blergesen beſtehen. 
Nalls hie Klaffiflzierung und Brancheneinteilung, wie ſie in 
dem Tariſvertragsentwurf angegeben iſt, nach dortiger 

2 für Danziger Verhültulſte nicht anwenöbar iſt, ſo 
die Handelskammer um praktiſche Abünderungs⸗ 

»rſchläge erſucht. B. Die Schlichtungsausſchlille en Inſter⸗ 

  

    

      

   
erlin, Gumbinnen, Inſterkura, Tilfit und Königsberg 
erden um Auskunft harütber erſucht, wie ſich die für den 
»r.igen Groß⸗ und Kleinhandel geltende Klaſſtſizierung und 
Lraucheneintellung bewährt hat. 

Das am Ranbüberfall in Laugfuhr beteiligte Ehe⸗ 
daar Romſchek aus Schiͤlitz leugnet nach wie vor jede 
Schuld. Die in den⸗Kleidern der Verhafteten vor⸗ 
befundenen Blutſpuren ſind durch eine chemiſche 
Uunierfuchung als von Menſchenblut herrührend feſt⸗ 
eſtellt worden. 

Diebſtähle im Haſen. Am Dienstag wurden Beamte der 
Schutzpolizei zu einem nörwesiſchen Dampfer, der lm Kaiſer⸗ 

ſen löſchte, geholt, da von dem Dampfer ein Ballen    

  

  

dei Dürcletnens Des Sftee Warden 10 Rof'n veriiedt   

      

  

aürg und Goldap, ſowte die Arbettgeberverbünde in Gros⸗ 

    

. 

  

[Ei pernecken. ki. würde 
atkührt. Weiteren Kötern in man auf Ler Süur, 

Wenn jemand eine Relle tut.. 

mit dem 
ler von Dansia mit zwei Petaunten und mehreten unde 

kaunten Herren in einem Ab. eil Zweimat 2. nach Elbing 
labren. Ebe ber ſchon ziemlich belebtt Sus mu Berſpätung 

hier in Danzig einiſel, war die Bahl ber anf dem zngigen Fbanſtelg wartenden und frietenden Seilenden ſeth groß 
Ein wahrer Sturmanorift vornehmlich auf bie 4. Wagen⸗ 
—Plaſſe kolste, Als endlic anes ins Teinseoniſcht war⸗ 
war es ein Hochgenut, in brunsvoß fürchterliches Enge in 

yflaſter ſabrenden Zuge e ſchpttzen. Erß binter Dirſchau 
bekam man etwas Luft. Nachbem wir uns in Simpuldor 
nach neten Fahrkarten angereiht tatten, glaubten mir, Saß 
nun wohl bis zu unterem Lteiſeztel welter keint Paßh, und 
Zollkontrollen durchzumachen wären, Weit gefeblt! 

Man hatte noch mit den am Bonnabend abenb gehen 

Gler bleß es auf etnmat „Hus ben beiden letzten Wagen 
allei ausſteinen!“ Im erſten Augendlick waren wir 3 Monn, 
lämtlich ohns Gevöck, aber mit richttagebenden Päſſen ver⸗ 
lehen, wie aus den Wolken gelallen. Als wir uun in ein 
Abtekl wetter vorn einſteigen wollten, ſagte uns der eine der 
geſtrengen Herrn Zollbramten von Kaltbof: „Tas gibts 
nicht, Eie bletben bier!“ Auf unſert erſtaunte Frage 
„Warum?“ betamen wir zut Antwort: „Es in Ibnen doch in 
EStmonsbork ſowphl vonBahn⸗ als auch Sollbeamten gefagt 
worden: In die beiben lerten Wagen dürfen nur Reifende 
nach Kalthof einſteinen!“ Als wir bden Beamten erklärten. 
daß von uns 5 Perſonen doch mindeſtens einer etwas davon 
gehort haben müßten, melnte ber eine zlemlich irvniſch: 
„Wenn Eie nichte aencrt haben, daun müſten Sie eben zu 
Zun nach Marlenburg, vielleicht erreichen Sie dann noch den 

ug.“ ů 
Da hal kein Singen und Beten, denn der eine der Zoll⸗ 

beamten blieb hart wie eiln alter Raubgraf. Da lich der Jug, 
inzwiſchen ohne uns in Bowenungs jetzte, waren wir gezwun⸗ 
gen, mit der ſveben gekauften Gahrkarte in der Tajche, bei 
renneriſchem Wetter, ägyptiſcher Finſternis und Kaltboter 
Dreck im Laufſchritt durch Marienburas Straßen zu ſanten. 

Brllckentontrolle. Fluchenb und ſchwitzend erreichten wir 
noch gerade den⸗ infolge Gepäctrevillon über elne hafbe 
Stunde wartenben Zua. Wäre dies nicht der Rall geweſen, 
hätte mon ſich iu Marienburg nach einem Nachtauartier um⸗ 
ſehen müſſen. Die Hotelrechnung hätten wir dann dem allzu 
dienſteifrinen Kalthofer Bollmann prätentiert. 

Als wir am Montan vormittug nach Danzig zurückkehrten. 
jahen wir am letzten Magen des Zuges eiu Schild mit di. 
„Aufſchrift: „Nur für Reiſende nach Kalthof.“ Pleles 

Ilnſternis auch beim beſten Willen mit vier Augen nicht 
leſen. Deshalb wäre es Pflicht des betr, Beamten in 
Simonsdorf geweien, es laut und deutlich anzufagen. Denn 

und nicht umgekehrt. F. 

  

Polizeibericht vom 26. Okiober 191f. Feſtaenommen 
1) Perſonen, darunter: 8 wesen Diebſtahts, 1 wegen Ver⸗ 
dachts der Hehleret, 1 wegen Betruges, 8 wegen groben 
Unfugs, 2 wegen Uebertreiung, 5 in Polizeihafft. Opdach⸗ 
loßk: ? Perlonen. — Gefunden: t blaner Seidenglrtel, 1 yyt⸗ 
brauner Gürtel, 4 Schlüßel am Ringe, 1 Hundehalsband 
mit Marke Nr. 9, abzutzelen aus dem Fnnödburtan des Poli⸗ 
zelpräſidtüms; 1 gold. Pamenring mite8 Perlen, abzuholen 
von Herrn Rechnungsrat Schreck, Neufabrwaller, Plillvp⸗ 
ſtraße 6, 2 Tr.; 1 Kartun Bonbons, abzuholen von Robert 

Fran Karvltue Fillbranbt, Allmodengaſſe 6. — Verloren: 
1 Paß für Albrecht Hering, 1 gold. Damenuhr, auf der 
Rückſelte ein Emaillebild im vergoldeten Armband, apzu⸗ 
geben im Fundbureau des Rolizeipräſibinms. ů 

  

Kreis Danziger Niederung. Hür die Sogial 
rentenfürſforse ſind dem Kreis 3860 000 Mark vom 
Staat zür Verfücgung geſtellt worben. Der Kreis wird 
vorausſichtlich die Summe um ein Fünftel erbßben. Be⸗ 
rechtigr zum Bezuae 
beihilſfe ſind alle Empfänger von Invaliden⸗, Alters⸗ 
und Witwenrenten einichlie6lich der Invaliden der ehemali⸗ 
gen Staatsbetriebe, ſowie deren Witwen und alle mehr als 
50 Prozent erwerbsunſäbigen Empfängern von Unſallreuten 
und die bedürſtigen Sipilblinden. Die“ Zahlung erfolgi 
nicht, wenn der Berechtigte in daueruder vollbegahlter Ar⸗ 
hett ſteht vder 5 Mitteln der Erwerbslofenfitrſorse 
Unterſtültzung besteht. Solche Unfallrentner, die nach dem 
Geſetz vom 27. September 1021 Anſpruch auf erhöhte Reute 
haben, erhalten bie Beſchaffungsbeihilfe nicht. Perſonen 
bieſer Urt, die die Beſchaffungübeihilſe beauſoruchen, haben 
bei Stellung des EAlntragcl durch eine Beſchelniguntg hrer 
Berufscenoſſenſchaft vpder, Aügfüthrungsbehsrde darzutun, 
daß ſie mehr alt do wroßent erwerbeunflöig ind und nicht 
nach dem Geletz hom A. b. 21 Anſpruch auf erböpte Rente 

baßen. Bethilſe erhalten auf Kutrag⸗ 
ſonen, welche die Knwartfchafl auf dit Inna⸗ 
lidenrente verloren haben; Invalide Uind und 
18 Voltragstarten pflichtgemäß geklebt Baben. Antragſheller, 
bei denen dieſe Vyrausſetzungen vorllegen, haben dleſes durch 

   

  

fällen ein Nachweis der völligen Erblindung durch Vorlegen 
geetaneter Urkunden Grzkliches Atteſt, polizeiliche Zeugnis, 

ſteller hat dabel zu Protokotl zu oerſichern, das er nicht in 
volbezaßtter Beſchäfttaung ſteßt, oder daß er dieſe erſt nach 
dem 1. Jult 1922 erhalten bat und baß er keine Erwerbs⸗ 
loſenunterſtütung beötebt, * ᷣD 

Prauſt. Feuer in der. Zuckerfäabrik ver⸗ 
    

  

eber ber tehrenhe HGelmann den Aelihet. 7 
Es tk feßt aine Luß zu ketiſent Wellte z6 em Gonnaben) 

rſonenzus 7% Ur abends ein Pleberer Ereltaat-⸗ 

dem durch Helberäbeslaftung wie tiber bolprigel Siein⸗ 

10 Ubr dienstbadenden Zollbeamten von Kolthof zu rechnen. 

Ingwiſchen noch angenehm aufgehalien durch zweimalige 

konnte man bei der am Sonnabend abend berrſchenben 

letzten Endes ſind doch die Beamten wegen des Pubtitums da 

Ruge, Nenſchotiland 10 b: 1 gelbes Huhn, abzuholen von 

der Beflchaffuüngs- 

uuch bleientgen Per⸗ 

eine Grſcheiniaung der Landesverſicherungsanſtalt in Dan- 
zis nachzuweiſen. Bel den SBltüdeu iſt nur in Zweifels- 

Auskuuft der Blindeuanſtalt uſtb.] zu fordern. Der. An⸗ 
trag auf⸗Bewillisung iit bel der Gemeinde bdes Woßn⸗ 
ortes ſchriſtlich pder zu, Rrytoroll zu ſtellen. Der Autrag 

anlaßte Dienstag abend das Ausrücken der Danziger 
Seidenſattu m Werte non.-20HAUUU- Mari geſtaßlen- mar Fenermehr.—Dor. Braub max. In der. Schnitzeltrocken⸗ 

ulaae entſtanden. In der Fabrik waxen die Lohne 

    
    

   

   

     

  

    

    

  

     
    

    

    

    

      

   
    
    
     

    

Handel und Weltwirtſchaſt. 
„Lrünbuns ber Eisenbahntsrife in Pylen. Das Wirt⸗ 
Ichaktskumitee beſtätigte vor eintgen Tagen dle Raun⸗ 
tragte Eiſenbahntarlſerhagunn in Polen. Der 
ſoneutart, mirb vam I. November 1022 ab um 100 Grt 
gzeut, der Giktertantf um 0 Urcßcut erböht. Hurch die 
Eerhüuhung wird bis Neuſahr 1023 eine Uinuahme von 
10½5 Milliarden Mork aus dem Perſonentarif, 1.2 Mit 
llarden Mark aus dem Gepäcktartf und erwa 10 Mil⸗ 
ltärden Mark ans dem Gittertariſ erwartet. ‚ 
Die notleidende solnilcht Wark. Mag bie polniſche Wart 
in den letzten Wonazen auch der bentichen Mark gegenüber 
eine tarke Reherung exlabren baben und ven unter? au 
mehr ais 35 Kiennige gehiegen ſein: an den Auslandabtrien 
It gerude das Gesenteil eingetreten. Auszabtung War⸗ 
ichan notierte beilpielawele Mitte Mol in Aürich 0,16, (m 
Skrober aber nur noch 08594. In bochvalutariichen van⸗ 
dern hat ſich allo die Velenmart ebenfo wie die Relchmarl 
eine larke Kurscinbuße geſallen laßen mülſſen. 

Seizül als Hiamerbranbd. In den Verelntaten 
Staaten iſt man in großen Bauten viellach zur Del⸗ 
fenerung übergegangen. Das Cel wird durch Leitun⸗ 
gen zugeſührt und aus Automaten entnommen. Es 
faͤlli baher ſeder Schmutz, Etaub, Ruß und deraleichen 
ſort. Die bierdurch crzielten Borteile wienen die 
höberen Brennſtoffkoſten auf. In Gebieten mit großen 
Celquellen iſt die Einküßrung der Celſeuerung für 
den Hausbraud zu empfehlen. Man vermag dort ein⸗ 
Wianeh Kraft, Wärme und Licht aus dem Lel zu ge⸗ 
winnen. 

Frauktelchs Außienbandel. Nach ber auitlichen Siakiſti; 
betrun bie fanzöſiſche Cinfubr tn den erſten 9 Monaten des 
lanfenden Jabres insgeiant 37 317 1h Tounen im Werte 
pon 165⸗0 188 ον Frank. Im Vergleich zu den erſten 
O Monaten den Vorfahres it elne Erbonung um 10 116 8 
Tonnen bam. 801 850 h⁰n Frenk eingetreten. Vie Ausfuhr 

beltef ſich insgelamt aul iß 117 son Tonnen im Werte von 
1I0 s Al Krank. Es licot eine Meneichtserbübung um 
186 u, Tonnen und eine Merivermindernng um hün üo DUl. 
1021 argenüber den erſten à Monaten des Jahre⸗ 
1921 vor. — 

  

Kleine Nachrichten. 
Aunahmr der lriſchen Verjaftung. Wie Reuter aus Du⸗ 

blin melber, hat bas irlſche Partament die neue irtiche Ver⸗ 
faſſung angenemmen, die in Kürze bem brikiſchen Parla- 
mnent zur Natlſtölerung vorgelect werden wird. 

Ranbäüberkall euf ein Notianit. Geſtern aßend drangen 
in das Uuekamt in Henermütle bei Eberswalde ſechs 
masklerte Männer ein, dic die Beamten zwaugen, ſich in ein 
Aimmer zu begeben, wo ſie etugtſchlolfen wurden. Mie 
Rüuter padtenSuür drei Miſlionen Mart Poſtwertzeichen. 
und für 1%% Millionen bares Geld Mulammen und verlleßen 
damti das Aml. Bisher hat man die Täter noch nicht kuften 
tönnen. ö — 

Exploſten einer urbinr. In einem Ropenbagener Glet⸗ 
trizitätzwert wurdte geltern eine 10 600⸗HStlowalt⸗Kurbine. 
die von einer ſchwekzeriſchen Firma auſgeſtent worden wa 
auaprobiert. Die Maſchine wurde babel zerkprengt, wobel de 
üchwelzertſche Mynteur gelbtet wurde. Eln Länticher Ar⸗ 
belter wurde ſchwer verletzt, Das Ungluck iſt vermutlich- 
auf elnen Materſalfehler zurückzuſfthren. 

Is8 Stad Kälte im Riefengebirse. Im Rleſengeblirge hat 
der Winter hereits mit Machk einteſeht. Kü ſind bereits 
65 GradgKälte zu verzeichnen. Der unerwartet frühe Win 
bärte drei Gebiraswonberern beinahr bas Leben gekoſtet, di. 
von einem milden Schneeſtum bei Einbruch der Punkelhel 
ilberroſcht wurden. Kur unter großen Mithen war es eine 
Silßserxpedition müglich, die Geſührdeten zu retten-⸗ 

BDym Wirbelſturm eriatßt wurte ein lugzeng der Linle 
Serilla—Larache ſiber ber Weerchge von Müihrallar. E. 
ſtürzte bei Tanger ab. Der Gübrer und ein ſpaniſcher Oßß 
ier, der ſich an Bord beſand wurden getstet. 

Ein Störtabetker-Stück. Mus Cup haven ilt perichtet, ba 
auf einen in Freiburg an der Elbe liegenden Sctensr meh 
rere Leute eindraugen, die den Kanitün Zurch Schüſſe ſchwet 
verlenten und hie Mannſchaft üherwältigen. Die Piroten 
entfüßrten den Schoner nach der Jademlindung, mu er ſtran 

dete. Der Schoner eilt als verloren. Vie Plraten wurbe 

  

  

  

     

    

   — 20 oße Geldſt geſtolllen ward ren „einigen Tagen grotze Geldſummen geſtohlen worten warr 

b det, Verweiter Wiuter in Berbacht ſtand, der Dieb zu 

  

             

  

    

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
ů eiceſtenlt um 12 Uhr mittags) — 

34).— am Vortage 
—⁵ 7 2 
2lld 

   
    46,.— 

— 

20000 
    

  

Aimer. Dühür 

Eygliſches Piund:   
 



  

Gewerkſchaftliches. 
Ple nomniuniben und die Wemerkſchaltev. Tet hen ä 

ſralausſchriß der KMT. bat ſich wicber eiamal mit den' e⸗ 

daß lich dit Epitzenorgantfattonen ber geißttgen Arbeiter zu 
einem gartefl zufamrtenfchrlenen möchten, Uüm mit gewerk⸗ 
ſchalllichen Mittein die Crkämpfung eines lebenswerten Da⸗ 
teins zu ermöglichen, Heute feten die getſtigen Arbciter 

Uün⸗ 
   

auhſtttenbeirtebsverbünden 
fettege von mebreren 

auf dle näche Elammfapiiaiserhöbung Leseicnet und mio- 
rere Gewerkſchaften baben die Beichnuns betrüchtlicher Sum⸗ 
men in Ausſicht geſtellt. 

  

Lie befaht, Trot allem Betrlebarätcrummel wifflen ] Peutſchlands die wehrloſenen Obſekte, denn ibre Standes, 

ne Konuüunihben lehr wöbl, daß es ihren vur durch die arganlatienen hätten verlaat und wen kümmere die Not Die Arbeltsloſiakeit der Vuchernder gehillen iw allse⸗ 
„„ Sewerklchafren noch möglich iſ, an bie „Maffen“ beranzu-der Anmlte, der Kerzte, der wiluſtler und Schriftſteler?meinen und in Hannover im befonderen wirb burch folgen⸗ 
— tummen, Teahyolb widmen ſie den ewerkichaften, zum Ple geſchlalleue Maſſe der aetttigen Arbetter wäre eine im. des Oulerat im „Volkswillen“ gekennzeichnet: „Das Buch⸗ 

Achuden ber Arbeiterichalt, öre Ueiondere Aulmerkſamltelt. Pafante Macht von unulderllehlicher Stoſikraft, die Ihre druckgewerbe tüßt forigefcet zabtreihe uüberflüſfine Ar, 

„uhüchl betand die Futlik der Kommuniſten in der Liedingunnen fielleu und leicht beweljen lüune, dun hre gee beitskraſte ab, die aller Kutausſicht nach für lange Bett 

feuen Zualtuna- Pie gründeten eigene trwerk⸗ füſicherte Orillenz einen auvichlaagebenden Faltor im Leben keine Ansſicht baben, wieber im Beruf Stellung zu ſinden. 
1 ſchaſten. Tänn kaoln der Heieht von Miogfan, Lie Aewert, des Liptkes Larſtellt. Kul elnen armeinſamen Arbeitäplauf7“ Buchbrudergehllſfen im Alter von 18 bis 68 Jab⸗ 

5 ſüaffen non kunen berans zu ſpalten, Nie gommu-köune man ſith leicht elnigen. rey, dle lede ihnen zutröägliche ſucße GSneü 9255 wenn 

uiſten, die lich myn den ührinen Arbeitern dadurch unker⸗ es ſich um Ausphiliſen hanbelt, fuüchen Ertſtenz inan⸗ 

—— vak tie frine ciathe, Lyxberu unr bir vun Moetan Mnterm bee Oiieinend von Brbeiterslatten vie deren Kernſen..“ In andern Städten ſieht es nicht 

„ wrggbnirthryr Weiuuna baen, dunilen, ſwunlten vn. bten Franühurier Buchdruckerhrelt kaßte der Ausiwuck des Ptce au, 
„ it heriuhr des Gelienbcneis benann, Uuter der ver⸗ U. Deiw W.. folgende Entſchllehung: Der Kompf der Aebeiler⸗ 

bogenen Narole der „inueitsfrant“ begaun eine ſoſtematt, flaſte um die Merbeſſerung tihrer Lage darf nicht kir Mr⸗ 

. 1 Dreean und dan Sn bner gct, AAem. beiterbewegung ſelbn gelährben, wie es celrhiebi, weun trotz 
DOen nehern ane (eu eüemmeen, Kanen te, te Hewintauna der Norbrrungen dle Herkellung der Arbelier 

tannten Urtachen is ant wie nüht praäutſtert maren, 
den autatbeltern und den Cteluvohntin, baten die gom⸗ 
kunlniten eintar vorübergchende Tetlertalne Ueher ditles 
manert Netüttfat hat nun her Beutrolausichun ber AWT. 
zibri Lüge lann brraien. Cine andere Tarttt durnte cr nic: 
Uiichlirfen, meil der Utas von Moslan noch beſttht. Ce 
blieh alla nichts weiter übria, als tine Relolution von ber 

geltnunen und der gewerkſcha'tlichen Drucklachen, die Ler⸗ 
tlahtelung drinnender Rauarbriten ober Rebaraturen in 
Miewerkichaltahäntern uiw. vermelaert wird. Ginr derartioe 
Strriklaltit nünn den Strelkenden nicht6, e ädlkat 
aber kie Neweauna im aanzen und follte desbatb küluftiabin 
unbräfnatvermleden werden. 

NTer Rerband lozlaler Banbetriebe erhöht ſein Ltomm⸗ ublinmen Läange und dem bhefannten Käͤliber zu labtluleren, 
Malurli wird da noch verkündet, daß bank „dber planmk fapita'. In der Geſellſchaftervetſfamminng des Merbandes WaſßerſtaeugadAchgen an: U KPtoberc 192²2. 

hiarn Arheit unterer Wewerkſchattktrattienen“ der Kiu, ſsslaler Kaubetrlebe am 17. Ctiober wurde das Stamm⸗ gowichoſt 2.2.22 1* ‚ Monlaner it · liuß der Nommunttlen wächfl, biübt und gedeiht. Trotz dietces fapttal dicles Rerkrades non 7 O0σ Mart auf 25 Mil⸗ 2010, 25, 10 Piech 
Cineſtündhüllr 2. Lan die Kommunthen vianmähua diekionen Marl erböht Kon dem neuen Stammlapital über- Warſchuh ....4.2,12 J. 2.00] Dirſchan 

t mertichalten nun innen beraus nuterwühlen, merden na⸗ nahm der Peutſche Bauarbelterperband aus ſeinen Sogialt⸗ 24. 10. 25. 10. Scctese — 
kurlich dir Amtterhkamer der Epaltung betzichtigt. Man ſin- fierungsbritraaen 12 820 h Mark, der Nerband der Berg- Pplioa. , 1,51 lemeuhoif 
del bann noch die üblichen Schimpſertten, aßtr wak man arbelter XHE Mark, der Fabritarbeiternerband 1hu0h 25. 10. 20., 10. ogat: 
Rergetlich durt iychen wird, (ind Mnleitungen, wie rs [Mart., der Vyfzarbeiterverband bahhn Mark, der [Tboerrn... 2, 1.93Sch Dnaa O. P.. 
behergemacht werden kunnte. Pieles Probnkt zwiei⸗ [Traudpvorlarbeiltrverband 20% %½%0 Marf, der Nerband Corden 2—— 2.00 00 ᷣenberg O. p. 4.50 

ientaer Meratungen, mit dem auch das bieſine kommunt- der Maler athth Mark, der Zentralverband der Zimmerer Gronden *2 2·6 257 1— ⸗0. 2·02 
eliche witteilunasblättchen die kleine kommuniſtiſche An ⸗ 

KünAetichar zu begtiltern lücht, itt von einer gerabezu er⸗ 

uhtetenden Welktesaremnt. 

Eine (dewerktchait der geiſllgen Arbeiter? Im „Berliner 
Taneblalt“ macht Tr. med. C. Schleinger den Vorichlag⸗ 

Stadttheater Danig. 
Plrektion: Nudolf Schaper. 

Heute. Donnerstag, den 2& DOnt., abends 7 Uhr: 

Dauerkarten A“. 

Graziella 
Mulikdramaein Akten 55 Mar Gempner⸗-Hoch'tädt 
und Ernll Heinrich Bethge. Muſtt von Hans Aidert 
Mattaulch. In Szente geletzt von Oberſpielleiter 
Inlixe Briſchke, Muflnallſche Leltung: Vite Selberg. 

Anldehtian Vito Friedrich. 

Peilonen wie bekant. Ende 9½, Ubr⸗ 

KTreiteg, den 27. Oktober, adendt ) Uhr: Dauer· 
Marten k2. Neu einſtudiert: „Wenn der lunge 
Wein bilht Luſtſpiel in Ahten, 

Sernabenk, den 9B. Qkloaber, abende 7 lbr: 

  

Dauer · 
hartcu t. 2, Ermähigte Saufpielpreiſe. Neu ein. ů 
imdern. „Kabole und Llebe“ Tronerlpel in —.— Kühmaſchine,, Auch auf Teilzahlung! Kommen Sie ſofort! 
Aten Sdage, cremes, Suppen, Aageb unt v. 975 an die 
  

VCSeeneeeeesessseseesesersesse 

Wilhelm⸗ Iheater 
Unr: 

  

Allaberdilch 7•, 

20%%% Mark, der Zentralverband der Dachdecker und der 
NVund der techuſichen Augeſtellten und Beamten je 100 0%0 
Martk. Ter MRei wurde von den Nerbüänden der Waſcht⸗   niſten und Heizer, Sattler und Tanezierer, Steinardeiter, 
Töpler, Steinletzer, dem Deutſchen Polierbund und einigen   

  

   

  

Arhin 
E Lute Schuhputl 

Herstelher: 

Verantwortlich für Politlit Ernſt Loops, Danzia: 
für Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Grist 
Weber, Dausla: Inſerate Unton Pvoken, Danzis. 

Druck von J. Gehl u. Co., Danzig. 

kine Herten 
Anzüge, 

Raglans, 
Schlüpfer, 

   
   

        *tr Sauten, Kuchen, Torten, 
kxlitch- uu., Frucht- Flammerin 
Idenle Kitrderspeis en, 

bronlerspelsen aller. 

    

Urbin-Werke, hemische 

   am Troyl. (321 

Exp. der Volksſtimme. ( 

1 Waſchkeſſel, 
1 Bank.⸗Bettgeſt., 

1 Brautſchleier 
zu verkaufen. 

ee-eiee 

   
   

  

Pabrik G. m. b. fl., Danzid.- 

0* 
Eiſ. Kind.⸗Bettgeſt. 

ſind noch fabelhaft billig. 

Behleidungshaus „London“ 
nur 2. Damm 10. 

2⁵⁴⁵»⁷ 

    Hoſen 

     

        
  

  

    

Grundſtück Gastspiel 
Otto Reutter 

net deutsche Melsterhumatis! 

mit neuem sktweilem und lokslem Repartolre. 

Captaln Frohns funi 

keionte umsone in. Cen moiston e- 
schàttep. Wenn nicht zu hoben, schfeibe 

mon oine PosEen 00 5 

or. H. Oetker⸗ 
Bielefeld. 

   26⁴³ 

  

üressierte Seelöwen 

  

LIBELLE: 
üs Ris t Uhr Bier-Kaberett 
chliegend Weln-Kabarett. 

Vorverknut 10—1 Uhr OGebr. Freymann. 

SCeeeeeseeeeeteeeeeceese? 

Gedania-Theater. ö 
ShDEs öehüAm 33.85 287 

Achtunz! teute! Nur bis Roniaz! 

Der hetVvorragende Spletplantit 

ü. 

ů 
0 

ü 
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I, ern 

Te æahlunꝗ ohne 
leh Kaäbe noch großfe 

    
cen Aufschlaglif 

Lüiswahkl in: 

  

Joppen ‚ Herren- u 
i Ul-Lves⸗ glans und K Jun gunge Müh 0 

cCHν. Paletots inen Farh.h. Gröh. 
Rerren-Hosen, Manchester- und foldgraus Muat 

  

Trotz Nachahmung meiner inserate 
bleiden meine Preises algemein betzanat biiiis! 

achten Ste in rem sigenen Iatnrense sul Namen. Strahe und Heusnummer. 

7642 

Drr 2 

   

            

   

Badeofen 
(Kohlenfeuerung) preisw. 
zu verkaufen. 
Peter Oit, Tiegenhof, 

Gartenſtraße 211. 

Einige Damenulſler 
bill. zu verkauf. Kukiewsbi. 

zu verhaufen. 
unter V. 939 an die E 

elksſt — 

Herk.⸗ Miierpnei 
Asetr., billig zu verkauſen. 

Pfefterkadt 65, 4 Tr. 
velichl. ron 7 abends. („* 

1 Woffeleiſen 
liaß neu, zu verhaufen. ( 

Wolan, Breitgaſſe 27. 

u. Sportwagen 
zu kauf. geſucht. Angeb. 
unler V. 7s an die Exped. 

der Voiksſtimme. ( 
Zahte bis 38 000 Mk. 

für gebr. Herren⸗ u. Dam, 
Nähmaſchinen (Rundſch.), 
auch die nicht nähen. Ang. 
unt. L. 984 an die Exped. 

mit Hof und Stallung in 
einem Vorort Danzigs zu 
Kaufon geſucht. Angebote 
mit Preis unt. E. 9ös an 
d. D. Eip.D. Volkstimme. ( d. Volksſtimme. (1 

Mourengeſchöl chüſt 
aufen od. mieten geſ⸗ 

Anged. 

  

ute Anzahlung. 

     

     

    
     
   

Er. MWellwebera. 4 B. 952 der Volnsſtimme (ülnit Preis unter k. 921 
und das olünraaus Programmi! Sie haben den g18Uen Vorteil 1 Opernglas —.eeee 

durch meine Zahlungserleichterungi1ι paimervehemg Grammophon Schneid. Werſſiel, 
mit Platten zu Fauf, geſ. 
Angeb. unt. E. 933 an die 

Erved. b. Vonn d. Vomsſtimme. Aimme. Uf 

Trlsh. Hachelofen 
zu Kaufen geſucht. Angeb. 
unter E 985 an die Exp. 
der Volksſtimme. * 

Schäſerhund 
wachſam und a. d. Mann m. ihtennteue mieten 

. Angeb. unt. E. 905 dreſſiert, zu Kauf. geſucht. 9. .0, 
Angeb. unt. k. 907 an De.d. KWped.. Veltel. 

Angedoie möbl. od. unmöbl. ſof. g. 
Angeb. unt. E. 922 an Di 
Exped. d. Volksſtimme. ( 

1 Zimmer 
für Bürozwecke geſucht. 
Angeb. unt. E, 223 an die 
Exped. d. Volkaſtimme. (, 

-2 Miobl. Ammer 
  

Der rote Handschuh 
Amerihkaniacher Sonxations-Abenteutertiim 
Irr Fpissäen 3 Akten 

  

Stein's 
  

  

Konfektions-Haus 
nur 21 MHäkertüsene 21I 

        

sfernes Detſgefſen 
mit Matratze uv. W 
zu kaufen geſucht. Angeb. 
mit Pteis unter E. 519 
an Exbed. Volksſtimme. K 

  IUI. Lptsdee: 

      

Exped. d. Volksſtimme. (＋ 

Tüchtige 

Schueidergeſellen 
für Koſtüme Mäntel 
ſofort geſucht. Angebote 

  

5 mann ſucht ſoſor! n 

möbliert. Zimmer 
zu mieten. Ang. u. E U05 
a. Db. Exp. d. Volksſtimme. 

Nsnoggcroihen 
    

    Wi vn.Vic 
und Wühmaſit 
alles Syſt., gut nähend. 
billig zu verkaufen. Zu 
erfragen Paradiesg. 32. 
Ponterdgeichäft. 4* 

BZu verkaufen: 6643 
1 Vetroleumofen 1500 Mk., 

Petr.⸗-Kocher (Meſfingj 

     

  

„Der Brand in der Nanditennéähle“ 
ôautschrnerregenue, sensationelle und 

auersi spannende Akte 

lun der laspierme: Mary Walcaemp 
Ahne-as E Seusslionsdurx“ellcrin. 

„Das Brandmal dder Liebe- 
m Eilmspiel in 7 Akten. 

Kleine Anzeigen 
t unserer Toitung sind 
airg uns ertelpesich. 

Feilenhauer 
weinmaſchine bei hohem Lohn geſucht. 

Küchenſchrank 
ober Anrichte, gut 86 
zu kaufen G9205 Ange 
unter E. Kis a. d. Erber 

* Volksſtimme. 

Hulſcherpe veßz 
zu Kauſen geiuchl. Anged. 
unter E an d. b 

Unt. k. 932 an die Exped. 
der Volhksſttimme. („＋ 

Mugere Kontorinn 
ſauch) Anſängerin, zum u 

Eintritt geſucht. Angeb. 
untr E. 978 an die Exped. 
der Molksſtimme. (＋ 

4 Zuverl. Auſwarlung 

  

auch auf poln. Maſch. 
Tages⸗ und Abendkurſe 
Otto Sischa, Meugerten 11, 

    
  

       

      

     Neue (752, 

Tanz⸗ 
Schule 

    

   
      

           

  

  

        

  

           
  

  

    

ů 2 1500 Mk., 2 Oellampen, „ nerlan der letrten vorstellunx o Unr. H. H. Schag, wuſSthe LSann., I Maher Sr wacprilege,geungi Se,. 

Feilenfabrik. Ohra. Oſtbahn 3. Wagi Mi Altertüml. Sachen Meldung von 1/19 bis 1½0½ge ſchrittene. Anmeld.: 

700 Ma., EmaillekeſfelPeder Art werden von Viet-¶Uht nacam. bei, csse Sonntag 5—6 Uhr gr⸗ 
u 'ekauft. Angebote Schnell. Saalzermanſa⸗Vrot⸗ 

  

    iur Gaskocher 300 Mk., 

Verfekſe Stenothpiſin ů 
lange Pleuie 

Böttchergaſſe 3, 1 Tr. 

Such⸗ che für meinen Sohn 

eine Lehrſtelle 

fabrik —..—.— 

WondSlaere 

520 a. d. Erben 

    
   

  

Sämtl. Drucksachen 
in geschaumeteseiter Ausführung lietert in 

Küttestier Velt bei müäsßigen Preisen 

     

             ů ſte Krait, jüt Dauerſtell. ſoj f aue Iih., 
Buchdruckerei J. Gehl & Co., erſie Kraſl, für Döuͤerſtel. ſoſort Heſucht. Chieibeh. nen so¹α Mk. in der Schneiderei. Offert.wird angenommen. 
Danelx. Am Spendhaus b. Felephon 9230 Gehalt nach Vereinbarung. Meldungen unter Ramabau 12, 1 Cr. bei Erped. unt. L. 977 aß die Eßped. unt. V. 545 —Wn. 8 

E. v89 an die Efpedilien der Volksſtimme. (fHermenn. 7 nachm der Volksſtimme. (t der Bolkskimme erb. t 1


